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Surück zu Bismarck!
Je ernſter und verwickelter ſich die politiſchen Verhält-

niſſe geſtalten und je ſorgenvoller der von echter Vater
landsliebe erfüllte Politiker in die Zukunft blickt, deſto
häufiger tönt die Mahnung an unſer Ohr, wie jüngſt aus
dem Munde eines rechtsſtehenden Führers, uns auf Bis
marck zu beſinnen, uns die Errungenſchaften Bismarckſcher
Politik zu erhalten. So mancher hört die Mahnung,
mancher erinnert ſich dabei wohl auch, rückſchauend in die
Vergangenheit, wie es einſt geweſen, da des neugeeinten
Deutſchen Reiches erſter Kanzler das Steuer des Reiches
in feſter Hand hielt, und ſtellt mit wehmütigem Bedauern
feſt, daß heute ſo vieles anders geworden iſt. Mit Be
dauern und Klagen ändern wir aber nicht den Kurs
unſerer Politik und ein Vergleich der Gegenwart mit den
politiſchen Verhältniſſen zur Zeit, da Bismarck noch das
Reichsſchiff lenkte, wird nur dann einen praktiſchen Erfolg
haben können, wenn wir nicht nur die Tatſachen einander
gegenüberſtellen, ſondern uns zugleich darüber klar
werden, welches die Grundlagen der gewaltigen Erfolge
der Bismarckſchen Politik waren.

Der große Unterſchied zwiſchen der Art und Weiſe, wie
Bismarck die Geſchicke unſeres Vaterlandes und faſt kann
man ſagen, der Welt lenkte, und den Wegen, die die
Politik der Gegenwart einzuſchlagen für richtig befindet,
liegt darin, daß Bismarck in allem, was er tat, nach einem
wohldurchdachten Plane handelte, der weitblickend die Er-
eigniſſe vorausſah und in Rechnung ſtellte, der ein feſtes
Ziel ſicher ins Auge faßte und mit eiſernem Willen auf
ſeine Erreichung hinſtrebte, niemals entmutigt, wenn
Kurzſichtigkeit und Böswilligkeit ihm den angeſtrebten
Erfolg ſtreitig machen wollten. Er war ein entſchiedener
Mann der Jnitiative und Offenſive. Jm Gegenſatz dazu
liebt die Politik der Gegenwart nicht das Angriffs-,
ſondern mehr das Begegnungs- oder das Verteidigungs-
gefecht. Ein klaſſiſches Beiſpiel zeigt das Verhalten
gegenüber der Sozialdemokratie. Bis-
marck rückte ihr mit einem erfreulichen Draufgängertum
auf den Leib, war, unbekümmert um Sentimentalitäten
und Humanitätsduſelei, feſt entſchloſſen, ihr, zum Heile
und Segen des Vaterlandes, den Garaus zu machen, er
ſah in ihr weder eine großartige Bewegung, noch war er
geſonnen, abzuwarten, ob die Genoſſen vielleicht die große
Freundlichkeit hätten, ſich in eine bürgerliche Demokratie
umzumauſern. Auch den bürgerlichen Parteien
gegenüber, ohne Ausnahme, hat Bismarck niemals einen
Zweifel gelaſſen, daß er, unbeſchadet der Rechte der Volks
vertretung, es nicht nur für das Recht, ſondern geradezu
für die Pflicht der Regierung hielt, in allen wichtigen ge
ſetzgeberiſchen Fragen die Jnitiative zu ergreifen und
auch der Volksvertretung gegenüber die Zügel in der
Hand zu behalten. Das klare Zielbewußtſein und die
feſte Entſchloſſenheit, mit welcher Bismarck das, was er
als richtig und heilſam für den Staat erkannt hatte,
durchzuführen, beſtrebt war, drängte die Gegner der Re
gierung von vornherein in die ungünſtigere Verteidi-
gungsſtellung und benahm ihnen die Luſt, Kuhhandels-
geſchäfte mit der Regierung zu verſuchen ebenſoſehr, wie
etwa den Verſuch zu machen, durch eine Parlamentsmehr-
heit der Regierung oder gar dem Kaiſer Vorſchriften über
den. Gebrauch der ihnen zuſtehenden verfaſſungsmäßigen
Rechte zu machen. Das iſt es, was unſerer gegenwärtigen
Richtung in der inneren wie auch in der äußeren Politik
oft fehlt, die deutlich erkennbare Jnitiative, der klare und
unwandelbare Wille der Regierung: So und nicht anders
ſoll es ſein. Heute muten die Verhandlungen zwiſchen
den Parteien und der Regierung wegen dieſer oder jener
geſetzgeberiſchen Maßnahme oft wie ein Tauſchgeſchäft an,
während man zu Bismarcks Zeiten doch bisweilen von
einem ritterlichen Turnier ſprechen konnte, mag auch
mancher unter ſeinen Widerſachern dem edlen Ritter von
la Mancha nicht ganz unähnlich geweſen ſein.

Darum zurück zu den Grundſätzen Bismarckiſcher
Politik, einer Politik der Jnitiative und des feſten
Willens.

Das Reich und die Kleinwohnungsfrage.
Jm Etat des Reichsamts des Jnnern beſteht ein

.VWVohnungsfürſorgefonds ſeit dem Jahre 1901,
aus dem bisher im ganzen 41 Millionen Mark bewilligt
worden ſind und zwar in der Form Z3prozentiger Hypo-
thekendarlehen an gemeinnützige Baugenoſſenſchaften.
Acht Millionen wurden zum Ankauf von Grund und Boden
verwendet, der dann mit Erbbaurecht an gemeinnützige
Baugenoſſenſchaften gegeben worden iſt. Jm Jahre 1913
war der Fonds mit 4 Millionen ausgerüſtet. Mit einem
ſo karg bemeſſenen Betrage war es ſchwer, ſelbſt begründete
Anſprüche noch erfüllen zu können; der Anſprüche wurden
es aber immer mehr, und ſo beſchloß die Reichsregierung,
darüber hinaus noch eine neue Bahn in dieſer Frage zu
beſchreiten, daß nämlich das Reich Bürgſchaften übernimmt,
und daß dadurch ein billigerer und höherer Kredit für die

Mittwoch, 15. Juli 1914.

Wohnungsfürſorge des Reichs zur Verfügung geſtellt
wird. Der praktiſche Ausfluß dieſes Bürgſchaftsgedankens
war der Entwurf des Geſetzes betreffend Bürgſchaften des
Reiches zur Förderung des Baues von Kleinwoh-
nungen für Reichs- und Militärbedienſtete,
deſſen grundlegender S 1 im erſten Abſatz beſtimmt:

„Der Reichskanzler wird ermächtigt, zur Förderung der
Herſtellung geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und gering
beſoldete Beamte des Reiches und der Militärverwaltungen für
ne die von anderer Seite an gemeinnützige
Unter üngen (Bauvereine, Baugenoſſenſchaften, Baugeſell
ſchaften uſw.) unter Ausſchluß der Kündbarkeit auf die Dauer
von mindeſtens 10 Jahren gewährt werden, Bürgſchaften bis
zum Geſamtbetrage von 25 Millionen Mark zu übernehmen.“

Bei der erſten Beratung des Geſetzes am 12. März
d. Js. im Reichstage ſprachen ſich die Redner aller Frak
tionen im allgemeinen zuſtimmend über ſeine Beſtim
mungen aus, und ſelbſt die Sozialdemokraten erkannten
an, daß durch das Reich ſchon manches geſchehen iſt.
Wenn ein Redner der Rechten die Mahnung ausſprach,
nicht außer Acht zu laſſen, daß immerhin die Wohnungs-
fürſorge des Reiches ſich im Rahmen der Verfaſſung werde
halten müſſen, ſo zeigte ſich ſehr bald, daß dieſe Mahnung
durchaus am Platze geweſen war. Denn in der Wohnungs-
kommiſſion, an die der Entwurf in erſter Leſung über-
wieſen worden war, wurde tatſächlich der Verſuch gemacht,
den Kreis der im Sinne des Geſetzes zu Unterſtützenden
zu erweitern und zwar nicht bloß für die Baugenoſſen
ſchaften im Reichsdienſte ſtehender Perſonen, ſondern für
die allgemeine gemeinnützige Bautätigkeit in genoſſen-
ſchaftlicher Weiſe, und dann auch für einzelne Bauunter-
nehmer. Der Bundesrat lehnte dieſes Beſtreben ab aus
der Erwägung, daß er eine allgemeine Wohnungsfürſorge
für das Reich nicht anerkennen wolle, zumal die gemein-
nützige Bautätigkeit ungefähr 3 v. H. des ganzen Woh-
nungsweſens umfaſſe, ſomit das Reich die ganze Frage un-
möglich auf ſich nehmen könne. Das Reich will hier nur
als Arbeitgeber auftreten. Daraufhin mußte die Kom-
miſſion in zweiter Leſüng die Regierungsvorlage wieder-
herſtellen. Sie brachte aber nun ihrerſeits für die zweite
Beratung im Plenum eine Entſchließung ein, „die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen, alsbald einen Geſetz
entwurf vorzulegen, der Bürgſchaften des Reichs über
den Kreis der Reichs und Militärbedienſteten hinaus, dem Bedürfnis ent-
ſprechend vorſieht.“

Dieſe Entſchließung fand. Widerſtand bei einem
großen Teile des Reichstages. Man machte geltend, daß
das Reich die ſoziale Pflicht habe, für ſeine Beamten, für
die Militärperſonen auch in bezug auf die Wohngelegen-
heit zu ſorgen. Aufgabe der Einzelſtaaten aber
werde es ſein, für die Staatsbeamten Aufgabe der
Gemeinden für ihre Kranken zu ſorgen. Man
dürfe nicht über die Grenzen hinaus, die der Reichsver-
waltung gegeben ſind, Reſolutionen annehmen, deren
Tragweite nicht zu überſehen iſt. Dieſe Bedenken ſetzten
ſich durch, und die Entſchließung wurde abgelehnt, der Ge
ſetzentwurf in der Regierungsfaſſung angenommen. Auch
in ſeinem Rahmen ſchon wird er viel Nutzen in der leidigen
Kleinwohnungsfrage zu ſtiften vermögen. Und erſt nach
beſtimmten Erfahrungen kann ſchrittweiſe auch vom Reich
aus mehr in der Sache geſchehen. Vor übereilten Ver-
ſuchen aber muß ſich das Reich gerade auf einem Gebiet
hüten, das zu den meiſtumſtrittenen gehört und wo man
noch viel zu lernen hat.

Deutſches Reich.
Zum Tode des deutſchen Geſandten in China.

Der „Reichsanzeiger“ widmet dem verſtorbenen Kaiſer-
lichen Geſandten in Peking, von Haxthauſen, einen
längeren Nachruf, an deſſen Schluß es heißt: Der leider ſo
früh Verſtorbene hat ſich in ſeiner langen, vielſeitigen
konſulariſchen wie diplomatiſchen Laufbahn unter oft ſchwie
rigen politiſchen Verhältniſſen in ſeinen Leiſtungen ſtets
vorzüglich bewährt; der auswärtige Dienſt verliert in ihm
einen befähigten und allezeit energiſch im deutſchen Jnter-
eſſe wirkenden Beamten, dem ein dauerndes treues An-
denken im Auswärtigen Amte wie in den deutſchen Kolo
nien des Auslandes ſicher ſein wird.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Dem auswärtigen
Reichsdienſt wird in dem früh Dahingeſchiedenen ein Be
amter von erprobter Tüchtigkeit entriſſen. Auch als Menſch
hatte ſich der Verſtorbene mit ſeiner friſchen männlichen
Perſönlichkeit an den verſchiedenen Stätten ſeines Wirkens
ſag Wien erworben, die ihm ein ehrendes Andenken
ichern.

Die Verwendung der Rücklagen der Berufsgenvſſenſchaften
für den Perſonalkredit des Handwerks.

Man ſchreibt uns: Die Reichsverſicherungsordnung
enthält eine Beſtimmung, daß die Reſervefonds der Be
rufsgenoſſenſchaften auch für Unternehmungenwerden dürfen, die den genoſſenſchaftlichen Perſonalkredit
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der Mitglieder der Berufsgenoſſenſchaften zu fördern be-
ſtimmt ſind. Eine vor kurzem vom Reichstag gefaßte Ent-
ſchließung erſuchte nun die Reichsregierung, dahin zu
wirken, daß das Reichsverſicherungsamt bald Vorſchriften
zur Bereitſtellung der Rücklagen der Berufsgenoſſenſchaften
für den genoſſenſchaftlichen Perſonalkredit namentlich für
das Handwerk und andere kleine Gewerbetreibende erläßtk.
Das Reichsverſicherungsamt hat ſich ſchon vor längerer
Zeit mit der Frage beſchäftigt und mit den Berufsge-
noſſenſchaften Verhandlungen geführt, um zu ermitteln,
inwieweit dieſe geneigt ſind, den Wünſchen des Handwerks
Rechnung zu tragen. Denn vor Aufſtellung von Vor
ſchriften für die Verwendung von Geldern der Berufs-
genoſſenſchaften für den Perſonalkredit der Mitglieder
mußte Klarheit darüber geſchaffen werden, wie weit die
Wünſche aus den Kreiſen des Handwerks in dieſer Be
ziehung gehen und wie ſich die Vorſtände der Berufsge-
noſſenſchaften zu dieſen Wünſchen ſtellen. Bisher haben
die Berufsgenoſſenſchaften ſich jedoch nicht bereit er-
klärt, von der Ermächtigung der Reichsverſicherungs-
ordnung Gebrauch zu machen. Bedenken grundſätzlicher Art
ſtehen den Wünſchen des Handwerks entgegen. Und aus
dieſem Grunde iſt in abſehbarer Zeit auch nicht damit zu
rechnen, daß die Rücklagen der Berufsgenoſſenſchaften für
die Aitgewsvrung an Handwerker zur Verfügung ſtehen
werden.

Wieviel Rentner gibt es im Deutſchen Reich?
Auf Grund ſtatiſtiſcher Erhebungen des Reichsamts

des Jnnern iſt es jetzt möglich, einen Ueberblick über die
Zahl der im Reiche vorhandenen Renteninhaber zu ge
winnen. Danach war bereits am 1. Januar 1914, wie
uns von unterrichteter Seite geſchrieben wird, der Stand
der laufenden Renten folgender: 970 136 Jnvalidenrenten
und 86917 Altersrenten, mithin wäre 1 Million bereits
überſchritten. Jm einzelnen ergeben ſich an Hand der
amtlichen Statiſtik die folgenden intereſſanten Ziffern:
Der Zugang im Jahre 1913 iſt mit 125 000 Jnvaliden-
und 12 800 Altersrenten nicht zu hoch geſchätzt. Dem-
gemäß iſt auch der Reichszuſchuß zu den Jnvaliden- und
Altersrenten ſehr bedeutend gewachſen. Jm Jahre 1914
beträgt er nicht weniger als 55 510 279 Mk. Bei den Jn-
validenkrankenrenten ſind die Zuſchüſſe des Reichs weſent-
lich geringer und haben die Million noch nicht überſchritten.
Der Reichszuſchuß zu den Jnvalidenkrankenrenten iſt
genau auf 960 000 Mk. zu veranſchlagen. Auch die Zahl
der Unterſtützungsfälle in der Hinterbliebenenverſicherung
iſt von Vierteljahr zu Vierteljahr geſtiegen. Am 1. Januar
liefen bereits 8970 Witwenrenten, zu denen noch 32 440
Waiſenrenten kamen. Der Reichszuſchuß beträgt hier
2 135 500 Mk. Jnsgeſamt hat das Reich zu den Rieſen-
beträgen, die Arbeitgeber und Arbeitnehmer aufbringen,
noch 59 962 000 Mk. beizuſteuern.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer in Baleſtrand. Nachdem der Kaiſer am

Dienstag vor dem erſten Frühſtück einen zweiſtündigen
Spaziergang unternommen hatte, hielt vormittags der
Chef des Marinekabinetts Vortrag. Danach erledigte der
Kaiſer noch Sachen für den nach Berlin zurückkehrenden
Kurier und machte gegen Abend wiederum einen längeren
Landausflug. An Bord alles wohl.

Den prächtigen Bürgermeiſter von Zabern wagt die
Gemeinde der Regierung vorzuſchlagen. Der Gemeinde-
rat hat mit 17 von 23 Stimmen den bisherigen Bürger-
meiſter Knöpfler der Regierung zur Ernennung vorge-
ſchlagen. Hoffentlich verſagt. die Regierung dem hin-
reichend bekannten Bürgermeiſter ihre Beſtätigung.

80. Geburtstag. Am 15. d. Mts. begeht der frühere lang-
jährige Vorſteher des Chiffrierbüros des Auswärtigen Amts,
Geheimer Hofrat Guſtav Williſch, ſeinen achtzigſten Geburts
tag. Geheimrat Williſch, der jetzt im Ruheſtande lebt, hat dem
Auswärtigen Amt über 54 Jahre angehört. Schon 1870/71 war
er dem damaligen Bundeskanzler Grafen Bismarck als Chiffreur
ins Feld gefolgt und mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe am
weißen Bande ausgezeichnet worden.

Ausland.
Die Beſtattung des ruſſiſchen Geſandten in Belgrad.

Die feierliche Beſtattung des verſtorbenen ruſſiſchen Ge
ſandten von Hartwig fand am Dienstag vormittag unter
großem militäriſchen Gepränge ſtatt. Auf dem Wege von der
ruſſiſchen Geſandtſchaft bis zur Kathedrale bildeten die Truppen
Spalier. Hinter ihnen ſtand eine vieltauſendköpfige Menſchenmenge.
Von den Häuſern wehten Trauerfahnen. Sämtliche Geſchäfte
waren geſchloſſen. Als Vertreter des Königs nahm Kronprinz
Alexander daran teil. Die kirchliche Einſegnung fand in der
Kathedrale ſtatt. Von da aus bewegte ſich der Zug zum Fried-
hofe, wo die Leiche im Ehrengrabe beſtattet wurde, das die Ge
meinde von Belgrad geſtiftet hat.
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Valona vor dem Hall.
Durazzo, 13. Juli, abends.

Eine Meldung des Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.-
Bureaus beſagt: Hauptmann Ghillard konnte vor dem
Falle Berats die Geſchütze noch rechtzeitig in Sicher-
heit bringen. Man befürchtet, daß Valona innerhalb
zwei Tagen fallen wird. General de Weer beabſichtigt,
Valona mit der Beſatzung zu verlaſſen, da die Stadt wegen
ihrer ungünſtigen Lage und der geringen Beſatzung den
Aufſtändiſchen nicht ſtandhalten könne. Jn der Lage iſt
keine Aenderung eingetreten. Am Rasbul wurde heute eine
beſonders ſtarke Bewegung beobachtet. Jsmael Kemal be-
gibt ſich heute nach Valona.

14. Juli, mittags.
Sicheren Nachrichten zufolge haben in der Umgebung

von Valona bereits Kämpfe mit den Aufſtändiſchen ſtatt
gefunden. Zwei italieniſche Dampfer befinden ſich unter-
wegs nach Valona, um die italieniſche Kolonie in Sicher-
heit zu bringen. Dem Vernehmen nach geht morgen ein
Teil der vor Durazzo ankernden Flottille nach Valona ab.

abdankung Huertas bevorſtehend.
Oliveira hat dem Staatsſekretär des Aeußern, Bryan,

telegraphiert, daß die Abdankung Huertas zugunſten
Carbajals für Mittwoch erwartet werde. Bryan hat
nichtoffiziell mitgeteilt, daß die Vereinigten Staaten Car-
bajal nicht anerkennen würden, daß er aber bereit ſei, mit
ihm nichtoffiziell zu verhandeln, bis die Macht den Kon
ſtitutionaliſten übertragen würde.

Die Jnſurgenten durchſtreifen die ganze pazifiſche
Küſte Mexikos. Die Städte werden geräumt. Wahrſchein-
lich werden die Bundestruppen in einer Woche nur noch
Mazatlan und Salina Eruz in Beſitz haben. Ueberall wird
Waffenſtillſtand verkündet und die Gefangenen werden
ausgetauſcht. Jn Santa Roſalia kamen die Bundestruppen
und die Föderaliſten geſtern zuſammen und beſchloſſen, mit
Carranza gemeinſame Sache zu machen. Jn Guaymas
wurde ein Waffenſtillſtand bis zum 20. Juli vereinbart.
Inzwiſchen nehmen vier große mexikaniſche Handelsſchiffe
ſchnell die Föderaliſten an Bord, die in wenigen Tagen
Guaymas verlaſſen haben dürften.

Der deutſche Kreuzer „Leipzig“ iſt am 9. Juli nach
Guaymas abgegangen und bereits dort eingetroffen.

Kaiſer Franz Joſef unternahm am Dienstag den
erſten Jagdausflug während des diesjährigen
Sommeraufenthalts. Er fuhr um 426 Uhr im offenen
Wagen ins Jagdrevier.

Grundlos? Alle Nachrichten über angeblich gegen
öſterreichiſchungariſche Staatsangehörige geplante Kund-
gebungen ſind, wie das Serbiſche Preſſebureau mitteilt,
grundlos. Sie ſind auf irrige Jnformationen in der öſter-
reichiſch- ungariſchen Kolonie zurückzuführen.

Der ungariſche Miniſterpräſident Graf Tisza iſt in
Wien eingetroffen. Das „Fremdenblatt“ bemerkt hierzu, daß
ein gemeinſamer Miniſterrat für Mittwoch nicht in Ausſicht ge

nommen iſt. Graf Tisza will Ofener Meldungen zufolge nur
Jnformationen einziehen, da neue Jnterpellationen im ungari-
ſchen Abgeordnetenhauſe angekündigt ſind.

Der öſterreichiſche Kriegsminiſter v. Krobatin tritt
heute Mittwoch einen Urlaub an.

Die aus Anlaß des franzöſiſchen Nationalfeſttages am
Dienstag ſtattgefundene Parade war von glänzendem Wetter
begünſtigt. Eine ungeheure Menſchenmenge wohnte ihr bei und
begrüßte den Präſidenten Poincaré durch begeiſterte Zurufe; be
ſonders als er verſchiedenen Regimentern die ihnen beſtimmten
Fahnen übergab. Ein Fliegergeſchwader führte über dem
Paradefelde Flüge aus. Unter den fremdländiſchen Perſönlich
keiten befand ſich Djemal Bey. Um 10 Uhr 30 Minuten kehrte
Präſident Poincaré ins Elyſeé zurück. Es ereignete ſich kein
Zwiſchenfall. Der Präſident wurde lebhaft begrüßt.

Unruhen in Portugal. Wie aus Liſſabon gemeldet
wird, kam es am Dienstag am Schluß einer Verſammlung, die
ſich mit der politiſchen Lage und namentlich mit einigen Affonſa
Coſta zugeſchriebenen Maßnahmen beſchäftigte, zu einem Hand
gemenge, bei dem Schüſſe abgegeben und Steine geſchleudert
wurden. Mehrere Perſonen wurden verletzt. Kavallerie und
die republikaniſche Garde zerſtreute die Menge. Die Ruhe iſt
wieder hergeſtellt. Jn Oporto kam es bei der Ankunft und
Abreiſe des Führers der Partei der Evolutioniſten, Almeida,
der ſich auf einer Wahlagitationsreiſe befindet, zu blutigen
Zuſammenſtößen, wobei mehrere Perſonen durch Meſſer-
ſtiche und Schüſſe verletzt wurden. Die Menge drang ferner in
das Gebäude der katholiſchen Zeitung Liberdad ein, ſo daß die
Polizei mehrere Verhaftungen vornahm. Die Regierung hielt
eine außerordentliche Beratung ab, um die Ordnung in Liſſabon
aufrechtzuerhalten. Dank den getroffenen Maßnahmen vollzog
ſich auch die Rückkehr Almeidas ohne Zwiſchenfall.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das amtliche Wahlergebnis bei der Koburger Reichstags-

erſatzwahl.
Bei der Reichstagserſatzwahl am 10. d. M. im Wahl

kreiſe Koburg-Gotha 1 wurden bei 17 123 Wahlberechtigten
14 866 gültige Stimmen abgegeben. Davon erhielten
Rechtsanwalt Hof mann Hof in Bayern (Soz.) 5751,
Fabrikant ArnoldNeuſtadt bei Koburg (fortſchrittliche
Volksp.) 5627 und Amtsgerichtsrat Dr. Stoll- Koburg
(natlib.) 3486 Stimmen. Zerſplittert waren 2 Stimmen.
Es iſt, wie bereits gemeldet, engere Wahl zwiſchen Hof-
mann und Arnold erforderlich, die am 17. d. M. ſtatt-
finden wird.

Geplagte Dörfer.
Aus ländlichen Leſerkreiſen des Fürſtentums Reuß wird

uns geſchrieben: Jn wenig angenehmer Lage befinden ſich jetzt
die an den Staatsſtraßen gelegenen Dörfer infolge des ſtarken
Autoverkehrs. Wie gerne wurde früher ſo manches ſchöne und
herrlich gelegene Dorf an der Chauſſee von Ausflüglern aus nah
und fern beſucht. Jetzt iſt dieſer Beſuch ſehr zurückgegangen.
ar ſeltener ſind Spaziergänger zu treffen, die das zweite

l auch nicht mehr die Straße gehen. Man kann es auch nie-
mandem verargen, wenn er die ununterbrochenen Staubwolken
meidet, die den Spaziergängern entgegenwirbeln. Auch wir
Dorfbewohner zahlen unſere Steuern und haben genau die-
ſelben Rechte wie andere Staatsbürger. Wir ſind aber nicht
mehr im Stande, ein Fenſter zu öffnen, denn infolge des
chnellen Fahrens wird die Luft gar nicht mehr rein. Dächer,
äume uſw. ſehen wie mit Mehltau überzogen aus. Es ſind

war Tafeln angeſchlagen, wonach mit einer Geſchwindi eit von 15 Kilometern gefahren werden darf. Leider

aber ſind Geſchwindigkeiten von 80——-40 Kilometer keine Selten-
heit. Und da keine ſcharfe behördliche Kontrolle und Aufſicht vor

handen iſt, die Ortsſchutzleute keine Stoppuhren haben und Ge
ſchwindigkeitsmeſſer an den Autos nicht vorgeſchrieben ſind bezw.
polizeilich geprüft werden, haben dieſe Tafeln vielfach nur
formale Bedeutung. Jm Landtage hat man ja einmal lang und
breit über die Autobeläſtigungen geredet, aber bei der Rederei
iſt es geblieben. Wir Landbewohner ſind nach wie vor verurteilt,
verpeſtete Luft zu atmen und den Staub zu ſchlucken, den uns
jene Leute in hochmütiger Rückſichtsloſigkeit über die Felder und
Fluren wirbeln.

g. Oſendorf (Saalkreis), 13. Juli. (Elſteruferregu-
lierung.) Die Weiße Elſter verurſacht namentlich bei
ſtraffem Waſſerſtande infolge ihres ſcharfen Laufes vielfach Ufer
unterwaſchungen, ſo daß durch Abbröckeln der Uferränder öfter
Land im Flußbett verſchwindet und letzteres im Laufe der Zeit
ſich vollſtändig anderes geſtaltet. Ein Uferſchutz durch Einbau
erweiſt ſich daher öfter nötig. Seitens des Forſtfiskus wird
daher jetzt hier in unmittelbarer Nähe der Brücke eine Elſterufer-
regulierung auf eine Länge von rund 80 Metern vorgeſehen,
wozu 110 Kubikmeter Steine erforderlich ſind. Die Anfuhr der
Steine findet jetzt ſtatt; ſo daß der Einbau erſt ſpäter zur Aus
führung kommt.

Döbeln, 13. Juli. (Döbelner Teilnehmer an der
Nordpolreiſe.) An der von der ruſſiſchen Regierung aus
gerüſteten und von dem Norweger Sverdrup geleiteten Nordpol-
expedition, welche nach den ſeit 1912 verſchollenen ruſſiſchen Leut
nants Ruſſanow und Lruſſilow forſchen ſoll, nimmt der 25jährige
Sohn des hieſigen Werkmeiſters Tennhardt als Telegraphiſt teil.
Der junge Mann iſt gelernter Schloſſer und iſt während ſeiner
Dienſtzeit bei der deutſchen Marine als Telegraphiſt ausgebildet
worden. Er hat jetzt auf mehrere Jahre von ſeinen Eltern Ab-
ſchied genommen. Möge er von der Nordpolexpedition glücklichhelmtehren,

S Zerbſt, 14. Juli. (Vermißt) wird hier ſeit dem Mitt
woch voriger Woche die bei dem Bäckermeiſter Wittenbecher in der
Dobertzer Straße tätig geweſene Dienſtmagd Emma Beckmann
aus Abten bei Deſſau. Von einem Geſchäftsgange für ihren
Dienſtherrn iſt das Mädchen nicht zurückgekommen. Der Hand
korb, welchen ſie mitgenommen, wurde am Donnerstag in den
Bahnhofsanlagen gefunden. In ihrem Zimmer fand man einen
Zettel mit der Aufſchrift: „Die Welt iſt groß, die Welt iſt ſchön.
Mich werdet ihr nicht wiederſehen. Der Grund zu meiner Tat
geht niemand etwas an.“
daß ſich ihre ſonſt recht lebensfrohe Tochter ein Leid angetan
habe. Die Nachforſchungen nach dem Verbleib des Mädchens, daß
bei ſeinem Weggange weiße Bluſe, ſchwarzen Rock, weiße Schürze
und ſchwarze Schnürſtiefel trug, waren bisher ergebnislos.

Solingen 14. Juli. (Ausſperrung von 19000
Fabikarbeitern bevorſtehend.) Nachdem am Freitag
bereits die Generalverſammlung des Arbeitgeberverbandes den
Vorſtand beauftragt hatte, mit dem Verbande der Solinger
Fabrikantenvereine eine allgemeine Ausſperrung in die Wege
zu leiten, hat heute abend die Generalverſammlung des Ver-
bandes der Fabrikantenvereine ebenfalls die Generalausſperrung
beſchloſſen, falls vorherige Verhandlungen im Einigungsamte in
allerkürzeſter Zeit nicht zu einer Einigung führen. Von der
Ausſperrung würden 13 000 organiſierte und etwa 6000 nicht
organiſierte Arbeiter betroffen.

vermiſchtes.
Eine bisher unterdrückte Aeußerung Gladſtones

über Bismarck.
Man ſchreibt der „Jnf.“: Jntereſſante Erinnerungen, die auf

das politiſche und geſellſchaftliche Leben Englands in der vikto
rianiſchen Aera bedeutſame Streiflichter werfen, ſtammen aus
der Feder der Gräfin Charlotte von Linden, die in den ſiebziger
Jahren als Gemahlin des Sir Rowland Blennerhaſſett nach Eng
land überſiedelte. Dieſe Erinnerungen der hochbegabten Frau
enthalten manchen wertvollen Beitrag zur Pſhchologie der wich-
tigſten Perſönlichkeiten des damaligen politiſchen und offiziellen
Englands. Lady Blennerhaſſett ſtand vor allen dem großen
engliſchen Staatsmanne Gladſtone ſehr nahe, und was ſie über
dieſen zu berichten weiß, trägt zur Kenntnis dieſes Mannes nicht
unweſentlich bei. Vielleicht die anziehendſte Epiſode iſt die
Schilderung eines Beſuches Gladſtones im Münchener Atelier
Meiſter Franz Lenbachs. Aus dieſer Erzählung erfahren wir
mehr über Gladſtones Verhältnis zu Bismarck, als dickleibige
Beſchreibungen zu geben vermöchten. Es war im Jahre 1879,
als der große Staatsmann einige Tage mit Frau und Kind in der
bayriſchen Hauptſtadt ſich aufhielt. Lady Blennerhaſſett, damals
noch in München wohnhaft, nahm die Gelegenheit wahr, ihn mit
den bekannteſten Perſönlichkeiten des künſtleriſchen Münchens be
kannt zu machen und führte ihn auch bei Franz von Lenbach
ein. Bei einem Beſuche in deſſen Maleratelier erblickte Glad-
ſtone auf eine Staffel eines der berühmten Bismarchk-Bildniſſe.
Sinnend blieb der Engländer vor dem Porträt ſtehen, betrachtete
eingehend die ſtahlharten Züge ſeines deutſchen Kollegen, des
großen Kanzlers. Dann neigte er ſich zu Lady Blennerhaſſett, indem
er ihr die bezeichnenden Worte ins Ohr flüſterte: „Jch weiß, ich
ſollte das lieber nicht ſagen, aber ich glaube beſtimmt, es iſt der
Teufel ſelbſt!“ Dieſe Aeußerung tat Gladſtone ganz im Ernſt wie
ja auch Bismarck ganz die gleiche Abneigung gegen Gladſtone
empfand. Solange Gladſtone lebte, unterdrückte Lady Blenner-
haſſett die charakteriſtiſche Aeußerung des Engländers aus Grün-
den des politiſchen Taktes, weil ſie zweifelsohne großen Staub
aufgewirbelt hätte. Sicher iſt aber ſoviel, daß wenn Meiſter
Lenbach jene in engliſcher Sprache erfolgte Aeußerung vernommen
hätte, er ſich entſchieden geweigert haben würde, Gladſtone zu
empfangen, geſchweige denn ihn zu malen. Seine Verehrung
für den eiſernen Kanzler war zu tief und aufrichtig, als daß er
daran in irgend einer Weiſe hätte rühren laſſen. Jmmerhin aber
darf man ſagen, daß wenn ein Bismarck aus dem Munde eines
Gladſtones für einen Teufel erklärt wird, dies kein geringes
Kompliment bedeutet.

e

Die Gefahren der Radium-Jnſel Tiburon.
Aus wiſſenſchaftlichen Kreiſen wird der „Jnf.“ geſchrieben:

Jm Golf vom Californien liegt die Jnſel Tiburon, die von Mexiko
nur durch eine ſchmale Meerenge getrennt iſt. Die „Radium-
Jnſel“ oder die „Jnſel des Schreckens“ hat man ſie wohl genannt,
und beides mit guten Gründen. Tiburon beſitzt gewaltige Lager
von Pechblende, die eine Radium- Ausbeutung ohnegleichen er-
möglichen würden, wenn man nur ungehindert zu ihnen Zutritt
hätte. Oft hat man verſucht, die RadiumJnſel zu betreten, aber
noch jeder Europäer hat dies Unterfangen mit einem furchtbaren
Tode büßen müſſen. Denn auf Tiburon hauſt ein wilder, unbekannter W anelſamm, der jedem Fremdling, der in ſein Reich

einzudringen verſucht, einen garſtigen Empfang bereitet: Sie
ſchießen mit vergifteten Pfeilen, die den Getroffenen einen qual-
vollen Tod ſichern. Nehmen ſie aber den Kühnen gefangen, ſo
muß er erwarten, auf die grauſamſte Weiſe hingeſchlachtet zu
werden. Man ſollte es kaum für möglich halten, daß, obwohl die
Jnſel doch in unmittelbarer Nähe ziviliſierter Staaten liegt,
ſolche Zuſtände heute noch möglich ſind. Die Verſuche, die geheim-
nis- und gefahrvolle Jnſel, die auch heute noch im vollen Sinne
des Wortes wiſſenſchaftliches Neuland darſtellt, zu erforſchen
gehen etwa auf das Jahr 1879 zurück. Eine amerikaniſche For
ſchungsexpedition war damals, obwohl ſie bei der Landung an der
Küſte der Jnſel von den feindlichen Jndianern mit einem Hagel
ihrer furchtbaren Giftgeſchoſſe überſchüttet wurde, ins Jnnere der
Jnſel vorgedrungen, um die reichen Bodenſchätze zu erforſchen und
wenn möglich zu heben. Zurückgekommen iſt ſie nicht mehr, nie
mals hat man wieder das Geringſte von einem ihrer Mitglieder
geſehen oder gehört. Demſelben unglücklichen Schickſal verfiel im

Die Eltern des Mädchens befürchten,.

Jahre 1804 Prof. Millies mit ſeiner Expedition nach Tiburon,
die die PechblendeVorräte der Jnſel zum Gegenſtande ihrer
Unterſuchungen machen wollte. e Spur von dem Profeſſor und
ſeinen Mitarbeitern verlor ſich, kis man ſpäter an der Küſte Ti-
burons eine entſetzliche Beſtätigung ihres Geſchicks fand: Abge
ſchnittene Hände und einen photographiſchen Apparat So hot
man es vorläufig aufgegeben, die todbringende Jnſel der Wiſſen-
ſchaft und der Kultur zu erſchließen, eine Tatſache, die im Jahre
1914 kaum mehr begreiflich erſcheint. Die Vereinigten Staaten
hätten unlängſt ſchon die Verpflichtung gehabt, mit ſtarker Hand
den unhaltbaren Zuſtänden auf Tiburon mit Waffengewalt ein
Ende zu machen, ſchon allein im Intereſſe der Menſchheit, die ein
ne darauf hat, daß Tiburons Radiumſchätze nicht ungenützt
rachliegen.
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Eine auf drahtloſem Wege verabredete ärztliche Operation.
Die drahtloſe Telegraphie im Dienſte der Heilkunde! Das

iſt die neueſte Entwicklungsphaſe des größten techniſchen Wunders
unſerer Zeit Zwar iſt die Nutzbarmachung der drahtloſen Tele
graphie r nicht ſo zu verſtehen, als ob durch ſie
unmittelbar eine günſtige heilende Wirkung ausgeübt werden
ſoll, auch im Dienſte der Medizin bleibt ſie lediglich Verſtändi
gungsmittel, allerdings ein ſolches, das in Ausnahmefällen
manchem Patienten, wo größte Zagunn am Platze iſt, das
Leben zu retten berufen iſt. Wie die „Telefunken-Zeitung“ be
richtet, hat die drahtloſe Telegraphie ihren Wert im Dienſte der
Heilkunde in folgendem Vorfall bewieſen: Am 24. Jonuar 1914
wurde der 3. Offizier des Dampfers „Brandenburg“ von einem
plötzlich wahnſinnig gewordenen Zwiſchendeckpaſſagier auf der
Brücke durch einen Piſtolenſchuß in der Bauchgegend ſchwer ver
letzt. Der Schiffsarzt war ohne Aſſiſtent und bei dem ſtarken
Rollen des Dampfers und ſchwerer See nicht in der Lage, die
abſolut notwendige Operation infolge der ſchweren Verwundung
auszuführen. Durch Funkſpruch wurde der ca. 150 Seemeilen
entfernte Dampfer „Bosnia“ um ärztliche Hilfe gebeten, welche
auch vom Kommando dieſes Dampfers bereitwilligſt zugeſtanden
wurde. Ebenfalls auf drahtloſem Wege verabredeten die beiden
Aerzte des Dampfers „Brandenburg“ und des Dampfers „Bos
nia“ die Art der vorzunehmenden Operation und die nötigen
Vorbereitungen. Der Arzt des Dampfers „Bosnia“ wurde in
einem Boot des Dampfers „Brandenburg“ an Bord geholt. Leider
erwies ſich die ärztliche Hilfe als zwecklos, da der Kranke die not
wendige Chloroformnarkoſe nicht vertragen konnte. Die Sektion
ergab eine derartig umfangreiche Verletzung der inneren Or-
gane, daß ein operativer Eingriff ſchwerlich von Erfolg geweſen
wäre. Jmmerhin zeigte ſich der Wert der drahtloſen Telegraphie,
da man in ähnlichen Fällen durch das Herbeirufen eines anderen
Arztes den Patienten am Leben erhalten kann.

Nachklänge zur „Empreß“-Kataſtrophe. Die Cangdian-
Pacific-Railroagd will unverzüglich gegen die früheren
Eigentümer der „Storſtad“ Schadenerſatzanſprüche für
den Verluſt der „Empreß of Jreland“ in Höhe von 2 Millionen
Vollar geltend machen. Der die Canadian-Pacific-Railroad
vertretende Anwalt behauptet, daß der Befund der Unter-
ſuchungskommiſſion zeige, daß die Eiſenbahngeſellſchaft für den
Schaden nicht haftbar ſei.

Zu den Erkrankungen an Hitzſchlag unter dem Militär. Die
Meldungen über zahlreiche Erkrankungen an Hitſchag beim
GrenadierRegiment Nr. 12 in Frankfurt a. O. ſtellen ſich
nach den von zuſtändiger Seite eingezogenen Erkundigungen als
ſtark übertrieben heraus. Dem Garniſonlazarett ſind im An-
ſchluß an die Uebung nur elf Leute zugeführt worden. Von
dieſen wurden noch an demſelben Tage acht wieder entlaſſen.
Von den drei ſchwerer erkrankten, die im Lazarett zurückblieben,
iſt einer, der Einjährig-Freiwillige, Gefreiter Kuinzer, an den
Folgen eines Hitzſchlages geſtorben. Die beiden andern Leute
ſind zwar noch in Lazarettbehandlung, aber bereits außer Ge-
fahr. Der irrtümliche Eindruck, daß zahlreiche Leute an Hitz-
ſchlag erkrankt ſeien, iſt offenbar dadurch entſtanden, daß die
Bataillone des Regiments beim Rückmarſch in den Standort
mehrere Leute, die Anzeichen von Schwäche verrieten, auf Fahr-
zeugen befördern ließen. Jm ganzen haben 28 Leute die elek-
triſche Straßenbahn benutzt, um in die Kaſerne zurückzukehren.
Sechzehn ſind auf Wagen befördert worden, elf zu Fuß nach
Hauſe marſchiert, nachdem ſie zum Zwecke einer längeren Raſt
hinter der Truppe zurückgelaſſen worden waren. Alle dieſe
Leute haben keinen Schaden an ihrer Geſundheit genommen,
was ſchon der Umſtand beweiſt, daß an dem auf die Uebung
folgenden Tage kein einziger von ihnen revierkrank war.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Neues vom Urſprung des Alphabets.

Man ſchreibt uns aus wiſſenſchaftlichen Kreiſen: Alle geiſtige
Kultur überhaupt verehrt mit Recht in der Schrift ihre Mutter,
die Schrift wiederum aber iſt nicht zu denken, ohne eine beſtimmte
nach feſten Prinzipien auftretende Anordnung der Schriftzeichen,
kurzum deſſen, was wir heute als Alphabet bezeichnen. Woher
ſtammt dieſe Anordnung, und welches ſind die leitenden Gedanken,
die die Menſchen der erſten Aufſtellung einer beſtimmten Reihen-
folge der Schriftzeichen zu Grunde e Soviel ſich auch die
Wiſſenſchaft bisher mit dem ganz im Dunkeln liegenden Problem
des Urſprungs des Alphabets beſchäftigte, man kam der Beant-
wortung dieſer Frage kaum einen nennenswerten Schritt näher,
und alles, was bisher darüber in Wort und Schrift geäußert
wurde, kann nur den Wert einer Hhypotheſe, wenn auch einer zu
weilen reizvollen beanſpruchen. Erſt neuerdings fallen einige
Lichtſtrahlen in das undurchdringliche Dunkel, die vielleicht nicht
eine erſchöpfende Löſung des überaus ſchwierigen und anziehen-
den Problems bringen, die aber nicht unwahrſcheinlich über den
Rahmen bloßer Hypotheſe hinauswachſen. Es ind die grund-
legenden Forſchungen- des Münchener Orientaliſten Prof. Dr.
Hommel, die die Frage nach der Entſtehung des Alphabets von
einer ganz neuen Seite angreifen und beleuchten. So viel iſt
heute ſicher, von allem Anbeginn an war ein Alphabet, eine
Ordnung der Buchſtaben nicht vorhanden. Die erſte Schrift
kannte nur zweierlei Arten von Zeichen, um nach Außenhin den
Sinn eines Worts oder eines Satzes in die Erſcheinung treten
zu laſſen, die Sinnzeichen oder Wortbilder und die Silbenzeichen,
wie wir ſie heute aus der babhyloniſchen Schrift, aus den Hiero
glyphen Aeghptens und aus der noch heute gebräuchlichen chine
ſiſchen Schrift kennen. Die großartige Erfindung menſchlichen
Geiſtes, die einzelnen menſchlichen Laute durch beſondere einzelne
Zeichen wiederzugeben, iſt erſt ein Erzeugnis viel ſpäterer Zeit
und erſtreckt ſich zunächſt auch nur auf die Konſonanten. Man
braucht ſich daraufhin nur das phöniziſche Alphabet, die Mutter
der griechiſchen, lateiniſchen und damit auch der modernen euro-
päiſchen Schrift, anzuſehen, um ſich davon zu überzeugen, daß
das erſte Alphabet auf dieſer Stufe ſtand. Erſt als die Griechen
um das Jahr 1000 v. Chr. das Alphabet der Phönizier über
nahmen, fügten ſie die Vokalzeichen hinzu, die ihre ureigene Er-
findung ſind. Hommel verlegt den Urſprung des erſten Alphabets
nicht, wie bisher geſchah, ins Yemen, ſondern nach Oſtarabien und
bringt dafür überzeugende Gründe vor. Mit Recht weiſt der
Forſcher darauf hin, daß die ganze Anordnung der Alphabetzeichen
ein beſtimmtes ſinnreiches Syſtem erkennen laſſe Es haben höchſt-
wahrſcheinlich ſtarke aſtrale Einflüſſe aus dem älteſten Orient auf
das alphabetiſche Anordnungsſyſtem eingewirkt. Schon aus dem
phöniziſchen Alphabet wiſſen wir, daß die Buchſtabenbezeichnungen
mit uralten aſtrologiſchen Vorſtellungen zuſammenhängen, ſo be
deutet z. B. „Aleph“ Stier. Beſonders merkwürdig erſcheint die
Aufeinanderfolge von W (Waſſer) und N (Fiſche), die am geſtirnten
Himmel in derſelben Anordnung (Waſſermann, Fiſche) als Stern
bilder wiederkehren. Der Kern der Hommel'ſchen Lehren, die in
der Tat etwas ungemein Beſtechendes für ſich haben, gipfelt alſo
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darin, daß uralte Bewohner Oſtarabiens das Alphabet nach aſtro
logiſchen Pringzipien in eine feſte Ordnung, in ein Syſtem gebrachthaben. Der Gelehrte hielt unlängſt vor einem großen Kraſſe von
Fachgenoſſen in Stockholm einen ſehr beifällig aufgenommenen
Vortrag über dieſe ſeine Entdeckungen.

Sportnachrichten.
CLuftfahrt.

Flug Berlin--Sofia. Der deutſche Flieger Baſſer mit
Fabrikdirektor Elias als Paſſagier, der am Dienstag früh um
516 Uhr auf dem Flugplatz Johannisthal auf einem
RumplerDoppeldecker aufgeſtiegen. und über Dresden, Teſchen,
Brünn und Göding ohne Zwiſchenlandung nach Ofen geflogen
war, iſt um 10 Uhr vormittags auf dem Ofener Flugplatz ein
getroffen. Die Herren gedenken am Nachmittag nach Sofia
weiter zu fliegen.

Rruſſiſche Flieger tödlich abgeſtürzt. Auf dem Militärflug-
platz von Otſchakow ſind der Stabskapitän Jeſſipow und ſein
Mechaniker abgeſtürzt. Beide waren ſofort tot.

Aus dem Gerichtsſaal.
Jn dem Landesverratsprozeß gegen den Vizefeld-

webel Walter Pohl wurde von dem Kriegsgericht der
Berliner Kommandantur folgendes Urteil gefällt: Pohl
wird wegen Verbrechens gegen das Spionagegeſetz vom 3. Juli
1893 und wegen Beſtechung zu einer Geſamtſtrafe von fünfzehn
Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt, Zuläſſigkeit von
Polizeiaufſicht und Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt. Die
bei dem Angeklagten vorgefundenen fünfhundert Mark wurden
dem Staate für verfallen erklärt. Der Verhandlungsführer be
merkte, nachdem er das Urteil mitgeteilt hatte, daß der Gerichts
hof beſchloſſen „habe, die Urteilsgründe in nichtöffentlicher
Sitzung zu verkünden, da durch die öffentliche Verkündung der
Gründe eine Gefährdung der Staatsſicherheit zu beſorgen ſei.
Daraufhin wurde die Oeffentlichkeit wiederum ausgeſchloſſen.

Hanſi hat ſich nicht zurückgemeldet. Der Zeichner Waltz,
W r a ha r r abends nicht nachKolmar zurückge er hat alſo die ihm gewährte Friſt ver-ſtreichen laſſen, ohne ſich zu ſtellen. Sgahete gris

Landwirtſchaft.
Jm Kampfe gegen die Maul und Klauenſeuche.

(Um Nachdruck mit genauer Quellenangabe werden alle Tages
zeitungen und Zeitſchriften dringend gebeten.)

Die Hoffnung der Landwirte, daß die Maul und Klauen-
ſeuche, dieſe furchtbare Geißel unſerer Viehbeſtände, nach dem
ſtarken Auftreten in den Jahren 1911/1918 ſich endlich wieder
ganz verlieren werde, hat fich leider nicht verwirklicht. Jn den
letzten Monaten hat die Ausbreitung der Seuche vielmehr ganz
bedenklich zugenommen und macht in der Richtung von Oſten
nach Weſten von Woche zu Woche weitere Fortſchritte. Trotz
aller Anſtrengungen hat die Wiſſenſchaft bisher ein tatſäch
lich wirkſames, leicht anwendbares und nicht
zu teures Vorbeugungs mittel gegen die gefährliche,
das Nationalvermögen um Millionen ſchädigende Krankheit nicht
finden können. Ein ſolches Mittel iſt aber vor allem not
wendig, um das Seuchengeſpenſt von unſeren Viehbeſtänden
erfolgreich fern zu halten. Solange es uns fehlt, muß ſich unſere
vorbeugende Tätigkeit faſt allein auf die Ausführunng der
geſetzlich vorgeſehenen Maßnahmen Abſchlachtungen, Ver
kehrsbeſchränkungen, Desinfektionen konzentrieren; womit
die Seuche aber nicht zu unterdrücken iſt, wie die neueſten Er
fahrungen ja zeigen, höchſtens läßt ſich eine allzu umfangreiche
Einſchleppung aus dem Auslande durch ſcharfen Grenzſchutz
verhindern. An brauchbaren, ſchnellwirkenden Heilmitteln man
gelt es uns weniger. So wie die Verhältniſſe einmal liegen,
muß es die Pflicht eines jeden Viehzüchters ſein, ſeine Beſtände
gegen die Anſteckung auch durch rechtzeitige Anwendung von
vorbeugenden Hausmitteln, möchte man ſagen, und
anderen privaten Maßnahmen zu ſchützen. Hin und wieder
lieſt man in den Fachblättern Berichte von Landwirten über
auf dieſem Wege überraſchende Erfolge, aber die wenigſten
ſolcher Seuchenpraktiker geben ihre Erfahrungen und teilweiſe
auf alten Ueberlieferungen beruhenden Rezepte und Behand-
lungsmethoden zum Beſten der Allgemeinheit öffentlich bekannt.
Darum geht hierdurch an alle verehrlichen Leſer dieſes Blattes
die ſehr dringende Bitte, jetzt keinen Augenblick mehr zu zögern
und der Redaktion unverzüglich ihre erprobten
Seuchenſchutzmaßregeln mitzuteilen, damit durch
ihren Abdruck möglichſt viele der bedrohten Berufsgenoſſen da
von Gebrauch machen können. Auch Angaben von Mitteln und
Methoden zur baldigen Heilung bereits erkrankten Viehes iſt
erwünſcht. Niemand kann wiſſen, ob ſeine Einſendung für die
Wiſſenſchaft nicht einen Fingerzeig von unberechenbarer Trag-
weite enthält, darum hoffen wir, daß dieſer Aufruf in weiteſten
Kreiſen die erwartete Beachtung finden wird. Allen Einſendecrn
ſei im voraus herzlich gedankt! Man adreſſiere alle Beiträge
an die Nachrichten der Zentrale für Viehver-
wertung (Viehzentrale)) in Berlin W. 9, Cöthener
Straße 28/29.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 15. Jult.

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamt
in Halle a. S. Das rechtskundige Mitglied des oberbergamtlichen
Kollegiums Oberbergrat Keil wurde zum Geheimen Regie-
rungsrat und ſtändigen Mitgliede des Landeswaſſeramts in
Berlin ernannt. An ſeiner Stelle wurde der Bergwerksdirektor
Thielmann in Zabrze (Oberbergamtsbez. Breslau) zum
Oberbergrat ernannt und an das Oberbergamt Halle verſetzt.
Die Bergaſſeſſoren Bahn bei der Königlichen Berginſpektion
in Staßfurt, Wil berg bei der Königlichen Berginſpektion in
Bleicherode und Riedel im Bergrevier Zeitz wurden zu Berg-
inſpektoren ernannt. Der Revierberginſpektor Chriſt im Berg-
revier Oſt-Kottbus iſt geſtorben. Dem Oberſchichtmeiſter
Ziechert bei der Königlichen Bohrverwaltung in Schönebeck
iſt der Charakter als Rechnungsrat Allerhöchſt verliehen worden.
Die Bergreferendare Heyher, Hundt, Gropp und Mar
tin i wurden zu Bergaſſeſſoren, die Bergbaubefliſſenen
Caeſar, Haſemann, Kriſch, Landſchütz, Sand,
Arnold, Dahlhaus, Kaemmerer, Fügner und
Reichelt zu Bergreferendaren ernannt.

T CLetzte Telegramme.
Spionage,

Berlin, 15. Juli. Das „B. T.“ hatte geſtern abend ge-
meldet, daß ein angeblicher ruſſiſcher Major in der Nähe der
Feſtung Boyhen unter Spionageverdacht verhaftet worden ſei.
Die Unterſuchung dieſer Angelegenheit habe, wie dasſelbe Blatt
heute morgen aus Königsberg meldet, ergeben, daß der Ver-
haftete ein preußiſcher Major war, der bei dem Kommandeur
der Feſtung auf Beſuch weilte.

Das „B. T.“ meldet gleichzeitig aus Gollub, daß der Ober
lehrer Nagel aus Anklam in der Nachbargrenzſtadt Dobrzyn
von ruſſiſchen Gendarmen verhaftet und nach der Kreisſtadt
Rypin gebracht worden ſei. Er ſoll bei der Aufzeichnung von
Notizen beobachtet worden ſein.

Ausſperrung in der Niederlauſitz.
Kottbus, 15. Juli. Die Arbeitgeber der Niederlaufſitz erlaſſen

eine Erklärung, in der betont wird, daß es ſich bei den Forde
rungen der Walker und Walkerarbeiterinnen in ihren Konſe
quenzen um eine allgemeine Lohnerhöhung aller Arbeiter han-

„delt, die mit Rückſicht auf die Konkurrenzfähigkeit des Forſter
Platzes abgelehnt werden müßte. Die Verhandlungen der hieſigen
Textilarbeiter mit den Arbeitgebern ſind bisher nicht wieder auf
genommen worden, und wenn die ſtreikenden Walkereiarbeiter
in Forſt die Arbeit bis zum Sonnabend nicht aufgenommen
haben, tritt die gegen die geſamten Textilarbeiter der Lauſitz
verhängte Ausſperrung in Kraft.

Kiel, 15. Juli. Profeſſor v. Calker hat den Ruf nach
Bonn als Nachfolger Zorns abgelehnt.

vPoörſen und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin, 14. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Da die Forderungen Nordamerikas bedeutend niedriger ge-

worden ſind und auch das für die Ernte außerordentlich günſtige
Wetter anhält, verkehrte Brotgetreide im Zuſammenheng damit
im allgemeinen in matter Haltung. Später trat auf leilweiſe
Deckungen eine leichte Erholung ein. Die Preiſe hielten ſich
aber beſonders für Roggen unter dem geſtrigen Schluß. Für
Hafen lagen einige Kaufordres ſeitens der Provinz vor. Die
Preiſe waren leicht gebeſſert. Mais und Rüböl waren vernach
läſſigt. Wetter: ſehr heiß.

Schlußbörſe.
Weizen Juli 203,50, Septbr. 193,00, Oktober 193,00194,00 maitrr. „00, Dezember
Roggen Juli 169.80, Septbr. 162,00, Oktober 162162,75 matt. r 162,50, Dezember
Hafer: Juli 167,00. September 160,00 .4; feſier.
Mais: Juli September A: ruhig.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Wollauktion in London
vom 14. Juli. Das Geſchäft an der heutigen Auktion war bei
feſter Tendenz wieder lebhaft, doch waren die Preiſe un-
verändert. Von 13 300 angebotenen Ballen ſind ſpäter 700 Ballen
zurückgezogen worden.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 14. Juli.

Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:
Loko inl.“) (per 1000 ks) Amerik. mix.
abfallender —2 runder 147-- 150

Juli Odeſſa 2September weißer Natal 160 164Oktober Erbſen (per 1000 kg):
Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) mittel 178 188Juli 170 169 feine Taubenerbſen 189 210
Septbr. 162 162 Viktoriaerbſen
Oktober 2 Kleine Kocherbſen eDezbr. Weizenmehl (per 160 Kkg)Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inkl. 156 164 ab Bahn u. Speicher 24.50 27.50

do. ſchwere 165--174 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſie, inländ. Nr. O u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 143 146 ab Bahn u, Speicher 21.20--23.50

amerikan. Weizenklete:Hafer (Normalgew, 450 g): grobe und feine 11.00 11.50
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 181--191 Roggenkleie 11.10--11.60
do, mittel do. 175--180 Seradellado. gering do. 22 Lupinen, gelbe
mit Geruch blaue dab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe).
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew, 460 g):

Jnl. p. 1000 kg) abBahn 200--292 inländ. fein 177186
uli 202 203 mittel 172-178, geringC 32 5 Juli 166 167Okt. 192 193 Sept. 159 160Novbr.

194 193 194 194 It Weizenmehl (per 100 kgRoggen (Normalgew. 712 g): Hr. 00 brutto einſchl. Sack
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn. ab Bahn u. Speicher 24.50--27.50
Juli o 7 259 7 (ſeinſte Marken über Rotkz)
Dir ort o. Roggenmehl (per 100 kg)

t T Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. SackDezbr. 163 163 162 ab Bahn u, Speicher 21.10--23.30

Juli Sept.Rüböl (per 100 kg in Faß
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed

runder 146 148 (ab Kahn) Juli SJuli 7 Dezbr. B.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 14. Juli. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

Juli 18,75 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Spiritus,

Hamburg, 14, Juli. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz: ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 20 Mk., Juli 30 Br. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
5,50 Mk. höher.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Juli. Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 14. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 14. Juli. Leinöl feſt, loko Auguſt 27

Septbr. Dezbr. Januar April 28
Zucker.

W. Hamburg, 14. Juli. Rüben Rohzucker Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, ber 50 Kilo,
per Juli 9,40, per Auguſt 9,50, per September 9,67 per Oktober
Dezember 9,55, per Januar März 9,72 per Mai 9,85,
Tendenz ruhig.

W. London, 14. Juli, Rüben Rohzucker 88 Juli 9 ſh.
4 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1 nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 14. Juli. Kaffee-TerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 47! G., Dezbr. 48 G., März 49 G.,
Mai 49! G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam 14. Juli.
loko 41

W. Rio de Janeiro, 13, Juli.
in Rio, 23 000 Sack in Santos.

Wolle und Bauwmolle.
Bremen, 14. Juli. Baumwolle, ruhig.

loko 67,50 Mk.
Antwerpen, 14. Juli, Wolle.

Java Kaffee, good ordinary, ſſetig,

Kaffee. Zuſuhren 14 000 Sack

Upland middling

La Plata-Kammzug Type B
Juli 6,80, Auguſt September 6,77/,, November 6,72
Januar 6,556, März 6,45, Mai 6,37 Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 14. Juli Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Kaum ſtetig. Per Juli
per Juli-Auguſt 7,18, per AuguſtSeptember 6,96, per Sept.Okt. 6,74,

per Oktober- November 6,68, per November- Dezember 6,62, per

Dezember Januar 6,61, per Jan. Febr. 6,62, per -FebruarMärz 6,63
per MärzApril 6,64, per April-Mai 6,64.

Metalle.
Amſterdam, 14. Juli. Bancazinn ſtetig, loko 90
London, 14. Juli, Blei, ſpan., 19/, Lſirl,, engl. 198/, Lſtrl.,

t Lſirl., gink 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 61 Lſtrl,, 3 Monate
6 rl. Glasgow, 14. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 4 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 14. Juli. Roter WinterWeizen loko 86

ger Mai per Juli 88, per Sept. 85* per Dezbr. 88
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 3,90Getreidefracht nach Liverpool 2/,.

W. Chieago, 14. Juli. Weizen per Jull 768/,, per Sept. 767
per Dez. 79* Mais per Juli 688/,, per Sept. 66/,, per Dez. 56

W. New-York, 14. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,40, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,35--13,75.

W. Rew-York, 14. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,67, Nohe
und Brothers 10,80.

Bericht der öffentlichen wetterdienſtſtelle.
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Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit

gleichem Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
die Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärlke an.

Witterungsüberſicht.
Beim Erſcheinen eines etwas tieferen atlantiſchen Baro-

meterminimums iſt das Maximum von Frankreich ziemlich
weit nordoſtwärts vorgedrungen. Jn Deutſchland fanden am
geſtrigen Tage während des Vorüberganges verſchiedener flacher
Teildepreſſionen wiederum beſonders im Binnenland zahlreiche
Gewitter, aber nur an wenigen Orten ergiebige Niederſchläge
ſtatt. Heute früh iſt das Wetter im Weſten vielfach neblig,
während ſich in den meiſten anderen Gegenden der Himmel
neuerdings aufgeklärt hat. Jn Weſtdeutſchland iſt geringe Ab-
kühlung eingetreten, öſtlich der Elbe hingegen ſind die Tempe-
raturen noch ein wenig geſtiegen.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 13. Juli 4& 14. Juli Grochlitz
1,30, 1,24, Nebra Oberp. 2,18, 2,16, Untp. 1,k8,
1,50, Brückenp. Köſen 0,88, 0,80, Weißenfels

Untp. 0,58, 0,52, Trotha 2,02, 1,94, Alsleben 1,68,
1,42, Bernburg 1,16 1,08, Calbe Oberp. 1,58, 1,54,

Untp. 0,75, 0,58, Grizehne 0,83, 0,65.

Verantwortlich:
ür Politik u. Vermiſchtes: J. V. H. Mieſchner; für Oertliches, GeW Kunſt und Kongreſſe: J. V. G. Scheibe; für Provinz

Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).rege von 10 bis 1 Uhr.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

an die s„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

FamilienNachrichten.

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meinen
innigst gelichten Mann, meinen teuren Vater, unsern
lieben Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und
Onkel, den

Gufshesitzer

Hermann Scharf
in seinem 62. Lebensjahre nach langen Leiden zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im tiefsten Schmerz

Flfriede Scharf geb. Köhler.
Georg Scharf.

Klein-Ostrau bei Dürrenberg, d. 13. Juli 1914.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 16. Juli,

nachm. 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.
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9o. v do. do. l. C a 8 TIach. Met. Onſ-ſfre. ſ. G 7. 10-12. 14Rhoin. Westf. d do. do. I. da 3 Zrnsehw. Ld. 7 o ſie e do. 8. 16. i6 v

Snodeeeh 7 Sohn a 4 ralen 4 3 v80 e. o. do. al 3 utio-lüb. 31 I 00. 8. 20, 2do. v Wostf. Land a 4 Frkf. Götorb.) I 2 43.70b do. S. 22, 23
r d do. s a 3 Hatd.-Blank. I 488 600 33v do. 3. folge a 4 Hale-Hettst. 4 4X 85 40b j00. Sor. 6,Sohlesw. ist Wostpr.rit. a 4 Kgsb. Cranz.4] 79136. 000 do. K.-0b.82

do. v L do. 43 31 I 9 33 27 8. 3ab. s kraſ a do. S. 18 a 3 3 Mekd.Fr. Wilh 4] 63124.75B do. do.do. 1922 a do. S. al 3 3 NMiederlaus. 4] 3X 29. 10b6] do. do.
do. do. v 87.906 do. S. Ja 3 Nordh. Wern. 4 28 61.000 Frkf. Hp. B. 14

Sachs Alt. O v 86 006 do. neuld. a 4 Rein iebnu. 4 479.806 do. KrV43 46
do. Cobg. Loö c 96 406 do. do. a 3X sh. Finstw.412 243.000 do. do. 8.47
do. Weim la e 97.706 do. do. a 3 Aussig- Tepſ.ſ T 00. do. 8.51
horg Mrk. Maſ 91 90b es l. 12- a 4 Suschiherd. I 101 00. do. 9.44Magdb. Witt. I 3 79.00b0 do. 8. 18-224 4 Grak. Agram.7 5 97.000 Goth. Grdx. 2
grob 7 796 006 do. S. a 39 bemberg.Cz. e 7 do. Abt. 3, 4
do. u. 25 4 96.000 do. Am0bbö-91 a 4 Oest. Staats 1 7 do. Pfdb.6. 7
do. do. 33 00.9a,13,14 a 4 Orſent. kisb.! z 8 do. Abt. 9, 9a) vhann. Pr. S.9 e 30 00. do. a 33 ßaab Oednb. 33 55.000 do. 10, 12.18 v

Säechs. w. Pf. a 4 3 Södöst. (Ib. 0 15.75bB]do. 14, 14a ddo. S. 7, d 3och W öbi a 493 406 do. do. S. 251 v 3 Arad v. Gza I 5 l400. 15 k. 17 4
do. Krdb.822 a 4 er do. 16, 16a a 4a 3x 682.80b6 mst.-Rottd. I 5 do. 20 u 224 4per 52250 ſao. do. 5. 25 Anatol. 603 1 6 112.50b 29

do. 94,97.00 d 38 dDeuts Zaſtim. 0hio 7 6 689.40 h
do. Ausg. 4 a Mgbeg. F0- J anad. Pac. 7 10, 187. 00b
Posen.Pr An a 4 Bad. Pr. A. 67 Meridional I 54 a 16 4do. do. a 3 Brschw20 T Mittelweer e. isl s 4do. do. a 3 Cöln M. Pr. Ponnsylvan. I 6 z ar 21414Rhnpr.20,2 v 4 Hamb. 50 T. Lux. Pr. Heori I 9 43 T rö 3do. S. 831-34 v 4 Oſdenb 407T1 Sebantung I 74125. 40b 3 134
do. S. 22, 2310 33 S Wost-Siziſ. I 3,5 h 4do. Serie 30 a 3,6 staf. Eisb. A.vo 5.24-290 38 d dslaf Sohn a Mein u. Sassenbahner
do. Sorie Jl a 31 Tüsſ Fonds a. Pfangbrſe h Keinb. 90148 006 do. S 160 a
a 14l4 3 Mig. dtseh ki Z. 6 138 30b0ſlpriip. b.fus v 4WestiPrs d 4 rg. kisb. 90 a do. Lok. u Str. I 10 162.50b do. Ser.9, I ad 4n For. 4 „äo an oladt ßarw.tibf s 5 126250 [90.8 160822 4
do Sorio ö v 4 do. Anl. v. 87)0 Boch. Gols. St I 9 400. 8.k. 7. o 3
do. Sorio 410 33 J 125.00Bdo. ab 000P a Bresl. El. Str. J o. Soriel-an 40000 danz. do. (1 o. 87ur1a 4
Stadt ſrois- v do. äus. 1000 d Ot.Eisb.B.-6.4) 6 110.000 do. S. 8uk.22 4do. G8.96.88 c Elekt.Hochb. I 6 129.75b do. Serie a 8

ehe e h auenArrP. r. Borl. Str. o. Strel. H. B.Jach. 98, o do. 1910 d do. Cass. Str. O 5 108.750 do. do. 3
Altona 1901 d 4 do. d Hamb. Strss. 10 178.00B Mg.Hp. 2,6,7 v 4

d n J a e 7 79.10b r ao v Anl. a Magdeb. Str. 0 uAugsburg o d be 1906 d Malen duo I 8 126.500 do. E. 12uk17 4
Barmen 99 Chin. Anl.v96 a Posener Str. 93172250 do. E. I83uk18 c 4

do. O c o. v. 96 d 5 Rostock. Str. I 69) do. E. 4uk19 e 4
Berlin04 8.2 do. Reorg. 13 e Stettio. Strb.) I 9 167.000 do. E. T5uk20) d 4
do. 76/78 do. Hukdang do. V.-A) 9 166.500 do. E. 160k2do. 682/98 J do. Tients. P. d Sodd. kisendl 4] 64128 250 o. E. 17ux22
e
do. 99,04.06 a freib. 15frl. rgo, Vampf. Mitt. Bdk.2-4hioſefeld d Greoh. M a Berlin. Lloyd 7 108.506 o. S. Tuk.22 4on ob a a ne Ot. Austr.Dof. 114 168.106 4o drotbts 4
do. 0 3 87200 r ä 32 do. do SBraodenb O do. ks. Gofdr. 5udam NMddGrdr.3-Breslau 9 v 5ap.A 10. I. 7) a Hansa Dmpf. 120 250.00b 10-12, 15 v 4

Bromderg02 e do. a 4 Kopenh. Dpf.j I 8 108 256 40.8 16uk a 4bote via ſtalien. Rent. a 31 Nordd. Hoyc I 8 107 006 o. u
Cassel 190 e 31 Marokkodta 6 gebe Co 74 77.900600. S 18062 a
Charſ. 89, Mex.110001 ten et gertdo. O7 uk. T do. 200 senbahn.-Prior.-Oblſgat. do. Serie
do. 4 do. 4200M. 4 rn T d. 8.7-9,13 v 3do. 85 u 31 do. 2100 4 t pfäſz. p. Pfol v 8do 95.99,02 v oestamtb e 4x ab s a d 253 pr od. kraſa

Coin do da g. doſoreot a 13903 rerdo. 94/03 v 3 do. 200 61d.) 4 ſel.FrWünlal 4 do. S 240k16 dCottd. 1900 d 4 do 4 Kcrahwernt( a 4 86508 90.826uk18

a et e erDortmwund v 3 do. 64r lose fro al Carl-lw. ſo 34250 30024 d 4do. 190f a 4 port St. sglal 3 Kronp.ßudb. a 4 84600 8. 20. 2514 8
dresd. 1900 a 4 do. 3. Sper fre. Magykitindaſ a 81000 i. 1s ſö u 3

do. 1905 i 5 87 006 K.Dösseld. 99 v 4 Rumstschl8 J. Pr. Ctr. Bd. 90J z do. VngsSt. alte 8 72 1066 4el e Nees ann2 tenkſberſeſd 99 a 4 do. 1889 a do. Erganeta e s 72900 r i a
kibios 1903 a do. 1890 a de 7200 äää .ieErfurt 93/0 4 do 16891 a 4 Duxbod. Gold a 4 86.70b 00. v. 10 u. 20 4do. d 3 do. 1894 a do. Silber a 4 82 7066 12 u.21 e 4
Esson 79/83 v 38 do. 1896 e 4 Kasoh. OdGld a 4) 83 90b 86,89,94.9 3

ne do. am. 98 e 25 v. 1904do. 1907 d konv. c md. C. stt.) e m 0b. Oo. 1808 o e 4o. de 1606Cieben 1909 do. 1908 d o. S. I. e do. 87,91.966on 1900 4 1910 e 4 ßaabOedb.6 d 75.30b b 1906 a 3
do. 3 Russ. k. A. 80 e 4 Södöst. (b.) a 2.6 48 75b Pr. yp Ab. ab a

r 37 do. Goſ d. 89 W v do. agſteagen do. do. 94 o. Jene do. do.eilt66, o. kisb. A. do. o. O7 vk. 7dangover 95 a 3 do. do. 02 a 4 ſang domb. a 99 100 00. 09 u. 19 v 4
Karlsrube07 b 4 do. do. 05 a 4 98. 60b Kursk Ch. A. a 4 00. 11 uk.21 4

r 43 do. u 84.400 do. 12 uk.2225b6 do. Pr. A. 64 a Mosk. Jar. A. ö6o.Komm. Ob31 do. do. 66 c 5 do. Kurs el 4 40. do. 1909 a 428 do. Bodenkr, a 5 do. Smol e 4 o. do. 191 e
4 do. Konv. Ob a 3,8 Moolai-Obl e 4 Pr. iyp. Vrs. c
4 SaoPaulo kl. a 5 91.80b0Orel- Gr. 89 d 4 do. do. 84 en 5 58200 S0 Westd. J 4 84.50B Pr.pfeſ6-22 v 4

4 I l 8 d Ah

t. Alant. Tol
Othied. Tel. G

3Ueberldrtr.2
3146. f. Aniſ.f.5

S

e

*IAlkalionb 3
Allg. Ot. Klnb.

do. do. 3
3AlseoPtl-0.2
AmölieGew 3

à Anh. Kohl. 06

à MAschaffb. P.2

c

ä Bl. Elekt. 93

do. uk. 1915
do. Hot. Kaish

à do. do. 1907
I8ismarekh. 3

ä I80chum. bgw
Brnk. u. Brik,

à 8rownbovori
Budor. kis. 3

*Burb. Gwrk. 8
Calmonksbö

à ICharl. Carn.8

e

à ICont. Mass.8

Crefold. Strö
à Daonend. 3

0ess. Gas 5

l

o.
o. Vebrs. kl.

Ot. Bierbr. 3 d

e

S

S

a S

S

ä I6r. Borl Str. 8
S

S Harp. Bergw.

à Ihibernia kv.
3IHirschb. d 3
3Höchst. fbws

à Hochoflöb. 3

c

äIHohbentohe W

e

Knharienh. 2

rPfb 27, 28

do. S. 29
do. S. 30, 31
do. S. 32, 33
do. S. 23, 26

do. 171624
Pr. Klob.-Ob.
do.

7

0

2

3

7

RhHPf63-

do. S. 2, 4, 6
Sächs. Bdk. 3 a
do. Serio 4 a
do. Sor. vSchls. Bd 1-5) v

do. do.
Sohwreb. 2-6) v

do. S.8 uk. 19) d
do. S.7 uk. 15) d

do. Sorie a

y 7do.es 7 56 v
do. Ser. T.
do. S 10uk18) d

do. S 1Iuk22 a
do, Sor. 3, 4 v
do. S.9 vk. 16) a

et

Obligat. beseſlseh.
hypothekar.

Aſtmk. Vob. Z.

A. G. f. Mont.2
Adler Cem. 3

Aplerb. t. 8.3

Bergm. El.

do. kv. 1906
do. uk. 1913

Brsch. Kohl. 3
Bres!. Vgb. 3

ChfabWeil.2
Cöln Gas uf8

Dt.-Lux. Bgw.
2

Ot.Eisb.Btr.2
do. Ser. 1, 2

t. Kabeiw. 3
ſOt. Wass w. 2

t. KaiserGw.
à Donnersmkh

do.

Dorstf. Gew2
S Dortm. Vnion

i do. uk. 14 8
d

o.

à OssſdDsb l
kintrTiefb. 8

iItisnh Silesia

Elberf. Pap.
Elekt. Hochb. c

kl. lief. -08.5

do. unk. 145

Eſektsddw.2
do.

E. Licht u. K4

Elektroch. W.
kogl.Wolhws

do.
flasb. Sechffb

iFrist.Rossm.
Golsenk. Bgw
GgMarienh 8

do. 303IGerm. Sehff2
3108. f. ol. Vnt.3

do. 3Glöckauf 8.3

do. 1911 3
Hmb. AmpPekt

do.
HdlBelleall 3
Hädlsg. fGrd 2

Hartm. M. 3
Hasp.kisens
HenckWifb. 3
Herne Ver. 3

do.

Hohenf. Gw. 3

Hörd. Bgw. 3
Höscoh Sthlw.
Hästen. Gw. 2

dlsebergb. 2
Jessen.Kal 2
Kaliw. Aschri
Kattow. 6gw.
KönigwWilhlm

do.

S

do. do.
95.000 90. Eis nd
88.256 do. Koksw. 9

93.80b0Ornst. Kopps
93.80d0lFalzend.btal v
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4 dmrdgw. antiget B ſ. ſote Sp.495.500 h. Ant. Khl. 2 a Dortmwonder O do. Kabolwr
4 95.500 Rh. 8rauok. 2 d Ortm. Vnions 025 od. Kaſwerk. I486.000 do. do. 24*4 9o. Vietoria O 7 126 000 do in Weh
33 87.000 do. WMoetal 5 d 4 Dössld Adler O 6 95.250 00. Schachtb 1
33 85.00b0 h. Metf. E. d 4 do. Höfel O 10 166.509 golg
4892800 do. do. Ach 4 frankſHenn. O 7 120.500 do. Steineg.
3 89.300 do Kalk. a Germn. Ortm. O 9 139.100 do. Ton v.
4 96.500 RiebeckMt.21 4 Gevelsberg. O 465.000 do. Waff. un
496.50b6 md. Hött. 8 a Gilden-Br. 0) 0 67.500 do. Wagg. h.
496.750 RFybo. Steink. a Glöckauf O 8 123.00b Gd. Wasswrk.
3 85.30b0 Sachs E. l. b 4 Hengigg. d 0 44500 t. kisenhoſ.,
31 Saverbrey 8 a *4 Herkul. Cass, O 9 152. Dommitzseh
494.6500 Schalk. Gr99 a Holston, 0o14 .006 Doonersm. h
4 200 Sehles. Klb.9 v Hugger Pos. O 68X 140.00b0 Dör. &lehrm
33 84.400 Schuck. &02 a 4 96.500 lsenbeck& c. O 6 106.506 do. Vrr.-A
39 85 0066) do. 2 x 98. 00b0)Kiel. Schloss O 6 109.250 Oresd. Baug
494.00b0Sohulth. Br. S a *4 100.706 Königb Beck O 10 174.506 do. Gardine
494.00b6Seebecks. z *5 91.750 Kunterstein O 4 83.00b0 do. Gasmot, J
494 285b0 Fr. Seiff. &03 a eipzaRiebek O 0 163.756 Düren Meta 1
4 95.000 Siem. E. 123 d 49100. 00b G indbr. Vnna o 5) 74.750 Dörrkop
495.750 Sjem. Glas 4101.006 Lindener 013 199.0066 DässdEb ey7
31 35. 10660)Sfem. Halsk3 d 95.40b LöwendrOtm O 167.006 do. kisenhött O
496.300 SiemScheks a 4100.90b Merrig. Br. (0) 9 1857.50B do Kammgro 4
494506 Simon Cellb o 4 MMös. Angadr.)7 136.256 00. Masehin.
3X 86 00b StettBred C b a O0berschles. ,500 do. Röhr. d. 7
4394.000 90. Strassb a 4 SO0ppelner 0 61.756 Dux. Kohl. Ver 1
3 86.00b68Stoew. Ahm 2 a *4 PFaulshöhe 0 91.006 do. Porzellao J
434.206 Tangermd. 8 do o0oB Reſchelbräu nam. Frus494806 Telephbert2 a 49 95.000 Rostocker 0 ckert. f. 0
33 88.006 Teut. Misb. 3 a Schlegeol 0 172 006 Egest. Salzw. 1
3x 85.000 Thaletisnh2 a 49 99.50b Schöfferhof O k ſehen. Wlzw 7

Ihiederb. G a 4 93.506 Schwaben r O 157.000 Eintracht 1
d 3x 89.200 Thiel Woeki2 a 49100 25bBSioner kisg. Veſbe94.200 WVat. d. ind a 4 66600 Tuchers ehe 7 750 kishh. Silos

94.200 Ver. Ompfr.5 d Vrosb Artern O kisenw.Kratt 1
95.300 Vkisb. u 80. a Wieköl. Kupp Meyer
95.700 Westd. kisd2 a 4 83.000 Aach. d dort farb
84 006 do. kisenw. 2 a *4 .756 Neeum.- 00b0älektraßrsd. 4
84 000 WostfDrahts a 95.70004.6. f. Aniint. 7 00boklektrſo. Le

Wstl. Br. d 4 92.750 00. f. Bauausf I 5 100. aWilhelmsh.3 a *4 99.50B o. fbörstino 6 108 100 E. Hehtu. Kr./0
iehergestollt e *49 90.750 40.f Pap 04700b do. Vnto. Ior7491.700 eitz. Msch 3 d 43 wer 3 50b0 Elsbach& c 9

92.50 b ZelstWldh.2 a *4 97.100 kAdlerCem., 6 99.75b6 man Ulri
95.750 Toolog. Gart. o 44) 99.500 Adlerhötto 115

4xton.ooß do. d 4 95.70B Adlerwerke N26 80. Sp.
6rangesbrg. e 4101. 506 Admirals 0 krnst&Co.

488.000 Haſdar P.- d 5 do. V- o 335060 sh. Brgu
*4x 96.00B Maoht Goſo4. da 99.800 Alexander 7 8 118.00b6 e
592.50bB do. a *5 100 406 AifidGron. Pp J 0) 6625B Exols. fahrr

73200 Russ Röhrenſ a 5 99500 Aig. örl. omo 9 Faborbloist
4x101.800 8teauaßm. Se 5 103.300 do. Elekt.-6.7 14 fag.kis. Mst

94 75B Victor. Falls a 5 94.00b do. Häuserb. I 0 do. V
99.10B Jan Alson, Pri. 116 falkenst. G96 300 ank- Aktien Alumin. ind 1 fein-dute 8

49100 006 T rär 0 T 59 Amme 68. &k 1 foldm. Cell.
92.50b Bk. f. Thüring7 8 143.506 Ammendrrt. P17 feſt. Guill.
95.500 Barm. Bankv.) I 62107.40b AmtsgPank filter v. br. M

a do. Kreditbk. I 6 101.00B Anglo Contin finkenb Cem
Berg. Märk. BI 78144.50b Anhalt Kohl. 1 flensb. Sohff

96.206 Br. Hand. Gs.) I 83147.25b do. Vrz.-A floether M.
93.40b do. Mypoth. 63 108. 50b I Ankrw. Hgstb] 9 fraust, Zuok.
93.40b do. Kassenv. I 8 Anna Siog.)7 freund Msoh
100. 100 do. Maklerv. 5 100.006 Annen. Guböst]7 friedrhütte

(100.20bBBras. Bk. f. Dt. 710 157. 00bB) Apferb. Brgb.) I friedrehhaht
Braunschwb I 6 112.256 Archimedes 7 ß. fristor
o. Hann. Hyp I 83167.25b Areobrg. Bgb) 1 2 frist. Rssm

97.25b IChemo. Bnkv. I 6 108.000 ArnsdoffPap O froobelnZek
95.90B CredV Nevig. I 6X AschaffobPp 1 Gaggegau.
96.256 ICtrlb. fEisbw 7) 8 142.256 AugsbNrob7 Casm. Devtr

o0oburg. Kred I 5 80.006 Aumetr -Frd. 7 IGebhard&Co
(o0Com. udisk. b I 6 106.256 Bach &ld Cobh &könig
än. And. I 8 134.90b 8a0. Anilinfdl 4 Geisw. Eis

98.706 Danrig. Pruth 73123506 8aer&8t. Met 2 Golsonk, B.
99.750 Darmst. B. Mk 63113.90b 8alckeMseh. J do. Gubstahl
99,00B Dessau. Adb. I 62109.506 8alcke, Tell.)7 Consoh.& Co

I0t. -Asfat. Bk.) 7 119.100 IBamb. Mälz.18 Georgs-Mar.
92.500 Ot. Ansiedid. I 8 113256 Zactzt e do. Vorz.- A.
81.506 Deutsche Bk. 1 124232.0066 Bagalt Akt. G. à Gerb ufßeon
98.00bG do. Effekt.-B. I 6 112.000 BaukaisW8t. O Germania

do. Hypoth. B. I 8 152.75b0)Baul. Seestr. Gerresh. Gls.
91.000 do. Nation B. I 63112.806 B. Weibens. i. Ges. f. el. Vnt.

ſ(50. Paſäst. B. I 0 100.506 Bayr. Celluf, 1 Govlsb. H. uOf
93.50b0 do. Vebers. BI 9 150.00B o. Hartsteio J 6iesel, Cem.

DOisk.-Komm. 110 181.40b IBarzar Genub Gildemst. &0
IDOresdner k. J 8146.00b Beka Rekord Cirmes &C0.
Elberf. Bnkv. I 6X 94 006 P. Bemberg O Gladb. Woll

91.000 Essen. KredA 1 157.00B IBendixHolzb 5 Gladenb. &8.
99.50b Gotha Grdkr.) I 9 164.405 Ber kvoking 7 3I6lasmSechlk.
101.00b do. Privatbk.) I 63118.006 o. ocgerTf Glaurig. Zek.
87.600 Hamb. Hyp. 110 191.50B I8ergm. Elekt 316löckauf VI.
90.506 Hannov. bank 74135.250 Br. AnhMseh 0b. Goedhart
96.006 Hildesh. Bk. 9 165.500 do. Cementb. i. Görl Eisnbbo

Kieler Bank I 4 83.006 [90. Cichor. F. i. do. Maschin,
90.50B Königsb. V. I 7 119.606 o. Ompfmhl. Gothaer Weg
95.506 PLandbank 0 738.5066 o. Elokt.- W. 7 310reppin95.506 Leipr. Krd. A. 82149.50b6 do. do. 7 Grvn roieh
94.106 ILöbek. Kmzb I 7 111.256 00. Gub. Hutf. J Gritzner M.
93,500 Cuxemb. lot b 73148.0066] do. Hiz-Cmwpt Grün &bilfog

Nagdb.Bk. 63115.00B do. Jutesp 7 318r Stroh. m
u Märkischeb. 5 92.5606 o MaſzNeuk 1 E. Grundlach

WMeckl.ß.408 8 120.00B do. Maschin. 7 A. Gutmwann
101.30b do. Hypoth. 115 285. 50 c do. Neurk. VA7 Habrmäbk.
96.006 Meining. do. I 7 141.00b6 d. SpedV. ku 1 3Hackethal Dr
91.756 Mitteld. Bodk 44 83.000 00, do. V.- A. Hallesohe M.
85.50B do. Kreditb.) I 64115.206 Igerob. Mseh. Hamb. Eh.- W.

101.25B do. Privatb. 7 119.506 Beth. Sehrft Hammoersen
9100.25B Mittelrh. Bk. I 63100.00h6)Berzelius Bw J 3Handig. f. Gr.

96.006 Mölb. (Rhr.)ß 5 94.5053 IBetonu. Mon. 2 Hst. Bolleall.
91.25B Nationalb.fO) 6 106.80b Bing, Motal 1 Hannov. Bau

101.50bGMrdd. Grdkrb I 6 112.25668ismarckhtt. 7 do. mmobil.
98500 Ido, Kred Anst 7 119.40b60. BSlumwess 1 do. Maschin.

Oest. Kred. A. J o 62 185.75b PBochum. Bgw do. Wa n
(0ldbSp. ulhb 110 184 500 do. Guöstahl 7 Harb. Wien

98 600 Osnabr. Bank 73122.000 I800. G. Berl. N. J Hark. Bw. St
I 0stb. f. H.u.6. 7 124 80b dohehbSchä-- do. Bröckenb

98.750 Petersb. Disk) I 120) Böhler Co. J do. do. St. Pr.96.756 do. Int. Hd.-B.) 114 173 256 Borsigwaldeſ-- harpen. Bgb.
89.506 Pfälzischeb. I 7 121.506 IBöspord. w. 7 Hartmann M.
99.500 Potsd. Kr.- B. 73121.756 IBraunk. u. Br. 7 asperkisen
94.00B PPraeub. Bd. Kr 8 152. 10b PBroschw Kl. Hedwigshött

100.706 do. Ctr. Bd. Kr 93186.006 do. dute 7 Heilmannlm.
do Hyp. Akt. I 6 112.50b0Bredow. Zokf 7 fein ehm&c10170B do. Pfobr.- 68 149.50b IBreitenb. m 1 Heinrichsh.

95 008 Reichsb. Ant.) Z. 8, 45138. 90b IBrem. Allg s 1 Held &frnek.
100.60b0Rhein. B. abg I 5 94.50B do. Linoleum J hemmorprtl.
102.256 IRh. Kred.-Bk. I 7 125.256 do. Volkan 1 3lherbrand W.
98.50bBjdo Wstf. Bdkr I 683154.006 do. Wollkäm. J Hermanomhl

102.090 do. Disk. Ges. I 63111.00bGBresl. Spritt. O Hiidebrnd M.
95.600 IRigaer Kom.) 8 101.00B I8rownBoveri 4] 9 Hilgers Vert.

100.75B Rostock. Bk. I 0 79.756 IBruchsal M. 000 iſpert Arm.
Russ. Bk. f. atf 7114146.75b IBuderus Eis 1 HindrAuffrm

109.506 Sächs. Bank 8 148.75B IEBusch, opt. 4 Hirsch Kupf.
99.40B do. Bod. Kr. A. I 7 136.00bGBuschWg. V O hirsehbg.
93.300 Schaaffhbku I 3 106.40b FWBusch d. 5 Höchst. Fbw.

Sehles, Bkv. I 74150.756 IButzke&C. Mi HöschE. u. St.
I. Bod. Kr. A. 6 152.00b Carlsh. Altw 7 Hoffmann st.

4 100.106 Schwrabhpb 54103.006 Carolinebrk. Hohenlohe W
98.00B do. Sandb. 40 5 114.600 Cart. Loschw 7 AHorch&ci

Sibir. Hdfsb. Z16 220.00b do. ohneGen. 7 Hotelbetr. Gs
v 97.00B Siegener k. 7 122.006 Cassel Fedst) I 0 do. V.-A.

96 306 8üdd. Bodkr.) 8 Charl. Wass. O Hotel Disch.
I 6o0. Disk. G. 6 110.000 ICharlott. Hött) 7 HöxtGodlhVA

97.25B Vereinsd. b 9 II ChofFb Buck. Hubdertusbrk
Marschkom.) 112 I0o0. do. St. P. HumboldtMa

69.506 Wsto. Bdkr. I 72134.600 do. Gelsenk. J HumboldtM
99.000 WstflüppVrb I 5 100.100 do. Griesh. EN I Hupfeldldw.
91.306 Wien. Bankv. I 8 do. Grünau en98.50B I. dis a do. v. Heyden 1 Iise Bergbb. ſtbuobs a 4 90.100 do. Hönning. 7 ſnt. haug t
85 756 Dtseh. Ans. B. e 4 85.900 do. Milch Jesor.
97.40B andb. Obl. 3 4 94.000 do. Weiler 1 do. V
98. 00B ndustrie- Aktien Chemo. Vrka 7 ödeſkisdsg
94800 Berſſner Srauereſen [0öio. Gas vukl 1 Kahla Port.
91.806 Br. Kindl-Br. 015 266.750 Conoordia B. Kaiser Kol.
88.206 do. St. Pr. o 285.00 do. chem.fb.)7 KaliwAsehrl.
98.106 Br. Unionsbr o 3 90. do. Spinner. Kalkor Wrkz.
98.590 Bock, v. u.. 0) 6 102.256 Consolidat. 1 KaplerMseh.
96.906 Böhm. Braub. O 7 137.256 IContlMärob 4) 0 Kattowitz. b

BolleWb.abg O 0 117.006 do. V.-A. 4 Koufa kisen
Otseh. Bierd. O 3 85.256 Cont. Wassw. 1 Keyling &Th.

102.6060 t Engelhardt O 13 197.256 Cröllw. Pap. 7 Kirchner &0.
98.256 Friedrichsh. O 2 69.256 Daiml. Mot. 1 b. Terbres!

Hilsebein. O o 43.40b0Delmenhb. in J Kochs Adl.88. 750 Königstadt O 4) 79.50b Dessau Gas I 163500 Koehim. St.
99.106 LandreéWssb O O 73.506 t. Atl. Teleg. J 119.506 Kold&Schöl.
84 25b0 l öwenbr. O 12 221.000 do. Babeock O 10 170.50b0 Koiſmar&drd
77.006 MänehBbrauh O 7 111.506 Ot. Ax. Bgw. 7 121.900 KölnNkss. 8g
97.50b Patrenhofer O 15 237.1 do. Mied. Tel. J 111.300 Kölsch Walt.
86.906 Pfefferbderg O 10 185.0066 do. Oest. Bgw 112 242 006 Wilh. kv

99.40b Schöneb Sch O 216.256 do. Ostaf. Gs. J o. St. -Pr.
93 800 8chultheiss 916 270.75b6 do. Södam. T 110.250 Kön. Marienh98.250 Spandauer 60 5 i2250 do. Vob. el.6. 711 162.00b0 do.

95.006 Victoria 0) 6 101.006 do. Asph. Ges 109.00b0 geb. Lage
88506 h do. kisb. Sps. o. Waſzm.94.506 Boch. Victor. 4 107.506 do. Erdöh do. Lollst.
u ehk 168.106 do. Gasglähl. 7 Königsborn.o8 o IGriegordt er 5810 o Cubsikvgl (äcguolf

D

Nkr., n 60 e. Oee. 9 ff. bole z. e 9 Kr.:1,70. 1 M. Bagoo: r üii.:Be un Doll. 2,16.

00bſKörbied. de on 2318.250 I0br. a Schomb.4 8.10 12x22359b0 Körtings E. 4 Schönebeck 7 7 r
18.75B Emil Köstor 4 Schöneb. Fr. 4 07.50b Kosth. Coll. Schoening 8 1010.6000.00vb Kronpr. Met. 7 chönw. Pra, I 4 74.256
08 00h6 b. Krög. C. 1 Herm. Schött I 9 118.60be
130.506 Kruschwite 27 Huck I 4 89.00B
15.00bGKunr Treibr.) I 7 Schob. à Slz.4 27 50b0
93.900 upfw Dtseh I 9 chuokorttl. S 8 140. 4066

Köpporsbs 1 13 Fr. Schul j. J 20 600116.00b0 be 10 pwaneob. C. I 7
Lahmeyerö a 7 122600 Schweolmkis7 8 36

4 ob Cauehham m. 7 10 ocMbbDr.)7 0 114.106
.2500Laurahötto 7 8 I Stropf. 1 076.75B
.0000 e z6ommi 7 7 oiff.200 I 9 181.750000 do. Pian. dim. 7 16 158.750 Siemens t. o 6X112.606

o. Wrkzgm. 1 25 e Siemens6. 116 210.20b
16.253 Leon 67 o. 7 9 154.60B Siom. &halsh 8 12 210 25

25bGleopoldgrd. 9 Ziosia So 113 163.7560
6.00b Leopoldshb. 7 4 SimoniusCell I 5 90.256
4000] do. St.-Pr7 SouthWstAfr 5 105.09b

Lindes kism. I 9 J. C. Spinn&s 4] 0 16.0000
C. Lindström 15 Spinn. Reon. 4 8 115.756
UiogeolSohohb7 12 Spritbank46028 439 006
Linke-Hofm. 117 3Siadtberg.h.7 69450B
do. Vorz.-A) 4 Stahl &Nöfke 7 8 177.256
L. Loewe4Co I 18 50b6Stahnso. Ter fre.) 31.2006
rm Löhnert I 8 Stadf. ch.fb.7 9 143.006

0. Lorent 1 256 Stoaua Rom 610 144.5000
Lotdriog. m 9 Stett. Brd. P 4 71.256
Lueok. &8teff.) I 6 do. Chamotte I 5 126.75b

006 Lödenosch. M. G 9 do. Elokt. Mk. 7 7 130.0060
lönod. We i 173 0066100. Volkan I 0 122.500
G. lother Ma.7 6 88 5060Stodiek& Co. X 227.756

agdb. Ga 4x 87 76B Stöhr&Co kg I 8 151.506
Baubk. I 0 toewer Mhm I 10 120.25b

28 569 00d do. Borgw. I 88 501.000 Stolbrg. Rio 105.25b0
05. do. Möh 2 33 81256 Stoſlwrek. M 6 114.75B

191.00b0Maſmed. &0.0 7. 119.000 StralsSp. Stp7 8 142.006
114.00660Mannesmrhr 7 13 SthifGossent 7 68 105.50b6
128 1000Marie, ks. 68.17 4 Sturm Falzz.0) 0 50.606
197.00060MarjenhKotz 4] 0 Södd.immob I 0 52.50b0
160.50b0 Mark. Prtl. c. 4 Tafolgias 610 136.506
80.75bG Mark Wstfw7 6 Fecklooborg 10 123.25d6
44.250 Mrkt u. Köhlh I 6 Tel. J. Berlin. 7 12 167.256
74.50bGIM.-fb. Baum 8 10 Toſt. Kanaſt. fre., 34.00B

500 do. Buckau. 6 Templh. feld 7 80.00b0
250 00. do. V.-A 6 Terradkt.-6.16) 5 69.75B

147.200 do. Kappol 7 10 Ter. Groösch7 0 75.5066
7.00b6MehWb ind 1 20 do. M.Bot. Gr fre. 82.256
0.25B do. Sorau ſo 0 do. No. Schon 0 59.25B

119.25B do. Littau G 6 do. Nordost I 0 168.0066
120.00B Meggen. w. 7 12 do. Södwost i. fre. 006
123.75B frMeguin&c z 9 do. Witrleb. fre 615. 006
195.5006 H. Meinecke I 9 Feuton. Mied 63140.000
151.60bGMerkurWllw. D20 Thaletis. St 16 171.00b
141.90b0Or. P. Meyer I 74 do. V. 18 177 00b
272.00b6Milow. kisow I 0 Thiederhal I o 58.50b
80. 10b6Mhle. Röning7 24 Fr. Thomeo 7 365.606
99.506 Mölhb. Bergw. II ThörlsV. Oel 7 12 236 00b6

250.5000MöllerGumm 7 ThörNad.ust7 83137.50B
do. Speisef. I 7 do. Sahnen l 41.408Naphta Pro 1 26 leonh. Tietz I 7 104 25b6

145.70b Nepion Seht 6 Titelskunstt, i. fre.ſ102.006
125.00B Neu-Grunew i. fro. Trachenb. 2.7 8 107.00b
225. 00bG do. Westendſ fre. Triptis Porz. 112 151.506
74.25b66 Neue Boden 0 Tuchf. Aach.) O 0 67.256
149. 10bGNiederl. Kohl 412 Töllfb. flöha 4 16 246.00
62.00b6Niedsehl. k.7 7 Unionbaug. I 0 71.506120.3060)NMienb. Eis ab 7 0 56 do. chem.f o 16 200.75b
1689.256 Nitritfabrik 4) 48 d. lind Be I 10 121.00660
204.50bGNord. Collu 115 ;Uotrhaus. Sp. J 150.756

do. kiswerke J 17.3066 Varzin Pap. I 696.00b0
177.50b0 do. do. V.- A. o 38.25b0] VentzkiMsch I
100.25bB do. Gummi I 4 3 Vor. chf Zeitz o 55.0060

do. dutesp i 112 Vr.Brl.Frkfo 7 114.26B
83.0056 do. do. C. 9 91. 000 do. BrlMörtell o 60.00bB

113.100 do. Lederp. O 0 do. ChWChbg 7 21 346.00b
230.000 do. Spritwrk.016 do. Cölnw. P 1 20 316.00b

do. Steingut4) 4 do. Dt.Mickel 4 20 295. 00bG
223.00b do. Trik.-Wb. 511 do. flansehf I T 105.506

do. Wollkäm. 110 do. FränkSch I 7 113.50b6
142.006 Nrob. Herk. O 4 do. Glanzst. F. 34 571.00b
153.100 Obschl kisb I 4 do. Hanfsehl. 96.25B
144.00B do. E. nd Car.) I 0 do. Harz. Ptic/o o 43.25B

25b Gd. Kokswri 517 213. o0bo do. Kammer I 0 50.506
134.50B do. Prtl.Cem. 8 156.50b0] do. Kunst Tr. 70.00B

Odow. Hartsi I 74122. do. aus. Gls. I 26 324.500
184.50b00ehing Sthiu 7 5 102.00b0 do. Met. Halſ. 132 00b
147.600 Oel örGerau 4 4 103.50bG do. Piosolſb. 7 15 260.50b
18.00b Ohles Diokw. 7 16 do. Schmirg. 4 6

138.25b00 b. Eish. u 7 0 42.256 do. Smyrna 11.2 657.006
213.000 Oppelo. Com. I 10 148.00b6 do. Thür. Met 7 15 200.25b

50.75b Orönst. &Kop 212 147.80b6 do. Dyp. uWss 7 12 156. 25b
154.00b60sn ab. &upf7 0 Victoriawerk o 6 86.256
192.00b Ostelb. Spriv O 12 309.2560 Vogel Tel. Or. s 171.00b6
158.25b [Otavi-Minen 4) 9 116.006 Vogt Wolf 9 18 229.256
266. 0006 do. Genub 4 8 98.00b6] Vogt!. Masch7 90 272.60b
121.00B Ottens. Eisen I 7 100.25b do. do. V.-A.17 90 272.50b
145.250 Paor. Gdsch 7 O 85.25b do. Töſffabr.) J 10 205.00B
98.7560Passago I 9 120.00b6 Vorwärts b. I 0 39.00b0

116.006 Peipers &0ie7 12 Vorwohl. P 16 216.5066
80.506 PPenig. Msch.7 0 Wander. V O 24 333.000073erebeeh 5 18 1190006 arten r 7 9 119 doh

359.00bG do. V.-A WwkGelsenk J 10 190.256152.40B Potroſ. W. VA. 110 Aug. Weglio 7 14 213.60b
142.00b Pferseeo Spion J 10 3 Wegel.& ba I 9 147.500
151.00bGPhönixbgb A. 7 18 Wenoderoth 7 6 89.000
98.256 Jul. Pintsch I 8 e W I 8 1124.106

Planiawerke I 15 do. V.-A) 9 133.25B
Plaueo. Spitz 7 3 Wrsch. Wssf. 4 9 178.000
do. Tüff urd 7 0 do. lit. (14) 4
PongsSp. u 0 L. WesselPra I 0 49600
Popp.& Wirth I 7 500 Weser A. G. 0 67.000
PortaUn. Prti Z 7 113.00b0] Westdt. dute J 10 106.60b
Prösp. Vntrs. S 6 WesteregAlk 1 13 186.00b0
Rasquinfrb 7 13 Wostfal.Pti c 5 104.50B
ßathg ober 5 9 125. 25b0 Westf. Dr. m 7 104 171.00b
ßehw. Walter I 16 oob do. do. langd 7 390.50b0
Ravensb. Sp. I 5 115 7560 do. Kupfer 7 8 105. 0066

104 0060 Reicheltet., 15 000 do. Stahwrk.,7 0 35.25b6
72.250 Reisholz Pp 7 18 247.50b0 Westl. S n fro, 618.0066

145.75b0ßei0&Martin I 6 Wieking Ptſo J 0 9025b
61.006 Rhein. Brnk. 4 Wickrathled Jl 185.765B167.000 do. Chamotte I 6 89.2560) iel &rdtm s 8 91.500

118.000 do. Gerbstoff 1 18 Wieslochlw. I 8 120.75B
146.750 do. Meta VA. O 0 Wilhelmshtt.!7 6 74.0060
150. 25b do. Möblst. I 9 WilkeDmpfk.) 4) 6 95.500

o. Nass. Bgw J 10 H. Wissner 7 23 323.50bdo. Spio v 116 Witten, Glas I 4 79.50B
do. San 7110 do. Gußsstah 7 14 187.50b6
do. Wstf.Cem 112 do. Stahlröhr7] 0 132.256
do. do.lndust) I Wittkop 9) 9 130.006
do. do. Kali 7 12 Wrede Mälz. 9) 5) 80.90B
do. do. Spgst. 115 Wunderlich M 14 194.00b6
Rheydtklektr J 8 Zechaukrb. 2 73.75B160.00B Davioßiehter 4 0 ZDeitzerMsch 7 20 277.00b0

.006 Riebeck Maot. 4 ZellstoffVer.!7 0 74.006
J. d. Riedeſ 2 Zolist. Waldh I 12 166.258

75b G. Riohm 48.0Gebr. Ritter I 9 Weohsel
Rockst.&8ch 5 Amst.-Rtt. 8 T. 33169.00b
ßoddergrud. 115 7 do. 2 M. 39167.700
ßolandshött.7 7 Brüss. u. 6 T. 4 60.95b15.60bGßombach. Htt 7 10 Kopenhbg. 8 T. 5 112.1560
Rosenth.Prz. 1 20 267.00B london vista 3 20.495b
Rositz. Brak.7 0 do. 6 T. 3 20.465661 5060] do. Zucker O 6 (00b o. 3 M. 3 20.360

471 o0beRuss. Agkl6) 1 r 60b G Madr. u. 14 F. 4x 78 450

Rütgerswerk J 121 Neuyork vistal 4.2060
149.500 Sachsenwk I 7 Paris vista 81.35b6102.256 Sachs Böh. C. I 6 do. 8 T. 31 81.356
80.106 do. Cartonn. I do. .2 M. 33) 80606

322.00b6 do. Guöst. Oh 7 20 Wien 8 T. 4 84.726b
4276.00bB do. Kammg. I 4 do. 2 M. 4 84.00686.500 o. Thr. Prtſo 116 Schweiz T. 341 81 300

36.750 do. Webstuhl 7 12 Stockhlm. 10 T.) 45112.25b
35.750 Sal. Salzung. I 3 ſtal Plätre O T. 5 81.006B
68.50b Sangerh. 010 Potersb. 6 T. 53214.90695 00061Sarottj Sehk. 7 6 Wacschau 8 5 84 95bB

a h o. Smwer. Ganſnoſen
Schaefer I 8 p. Stück 20.475bſern 115 226.00b 20- Fran Stöcke 16.38b

43101. MRuss. Gold p. 100R 215. 2060
Sehimiseh. C 712 Amerik. Noten 4.1925b
Schimmel M. 5) 7 88 do. do. Kleine 4.1775b

117 348.256 o. Kup. b. M.-V.) 4.17b
70 Belgische Noten 81.00bs 110 181.100 Eogl. Banknoten T 20.500
110 Franz. dann. 100fr. 81.45d

7 0 58.700 Holänd. Banknoten 169. 10b
9) 3 114.00b0)talſenische Noten 81.15b

.119 omwegische ro est. Noten 100 Kr.) 84.90B78 e pr. Noten 100 7 3

7 8 136. Zoll rI o 141.765b C iſi S
l 600 el Not 100fr.l 81.6 b
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